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1

Drganisationshlatt

Organisationsblatt

Dieses Blatt gibt eine übersieht über alle Änderungen,
die seit der ersten Auflage an diesem Modul durchgeführt
wurden. Es wird bei Jeder Änderungsmitteilung mitge-
liefert und ist Jeweils auszutauschen.

Erstauflage: so. 11. 95'
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Änderungswünsche/Fehler

Änderungswünsche/Fehler

Sollten Ihnen bei der Benutzung diese Teils der Suiten-
literatur Fehler auffallen oder sollten Sie Vorschläge
zur Verbesserung dieses Moduls haben; so bitten wir Sie;
diese schriftlich zu formulieren und an folgende An-
schrift zu schicken:

NIXDORF COMPUTER AG
Abt. ZSI
Fürstenallee 7
D-4790 Paderborn
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Einleitung

Die Uersionsänderung von NIRDS 5.1/02 nach NIROS 5.1/03
wird aus den Folgenden Gründen durchgeführt:

- Fehlerbehebungen und Verbesserungen in Fast allen
Fachbereichen

- Einführung der Hicro 7 und Micro 5 mit 20 MB Platte
und SHC-Lauýwerk

- Freigabe eines Dienstprogramms Für den normierten
Datenaustausch über Magnetband

- Bereitstellung einer HELP—Methode

- Einführung neuer Platzdrucker

- Ausbau eines Bildschirmarbeitsplatzes zum Kassen-
arbeitsplatz

- Bereitstellung neuer Dü-Hardware-Komponenten sowie
neuer oder erweiterter DU-Software-Komponenten

— Bereitstellung einer Uerbundsoftware 8870-8818

- Erweiterungen Für die BASIC—Programmierung

- Möglichkeit; zusätzliche Barcodes zu lesen

- Implementation neuer Tuning-Nerkzeuge

- Erweiterungen in der Disk Maintenance

- Unterstützung Fernöstlicher Schriften
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Einsatz NIROS 5.i703

Für den Einsatz von NIROS 5.1/03 gibt es die Folgenden
beiden Möglichkeiten:

- Einsatz eines Gesamtmasters zu NIROS 5.1/03
- Uersionsumstellung von NIRDS 5.1/02 nach NIROS 5.1103

per Disk Maintenance

Gesamtmaster

Die datenträgerspezifischen Gesamtmaster zu NIROS 5.1/03
können unter Angabe der Folgenden Verkehrsnummern im TKD-
Lager Paderborn bestellt werden:

- Internationale Master

34015.00.4.80 ...... SMD
34015.01.4.80 ...... CMD
34015.02.4.80 ...... CA
34015.03.4.80 ...... SMT M45
34015.05.4.80 ...... SMC M15

- -Deutsche Master

34115.os.3.eo ...... Micro 7 FD s 1/4"
3411e.oe.o.eo ...... HIT + PM-DUMP FD 5 1/4"
34117.08.7.80 ...... EASY—TEACH FD 5 1/4"
3411s.o7.ä.eo ...... Micro 5 FD a"
34116.07.0.80 ...... PM-DUMP FD an
3411s.1o.3.eo ...... Micro 7 SMC
3411s.os.3.eo ...... Micro 5 snc

- Englische Master

34215.08.2.80 ...... Micro 7 FD 5 1/4"
34216.08.9.80 ...... HIT + PM-DUMR_FD 5 1/4"
34217.08.6.BO ...... EASY-TEACH FD 5 1/4"

34215.07.2.80 ...... Micro 5 FD 8"
34216.07.9.80 ...... PM-DUMP FD B"

34215.10.2.80 .l..... Micro 7 SMC
34215.06.0.80 ...... Micro 5 SMC
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2.2" Uersionsumstellung

Für die Uersionsumstellung von NIROS 5.1/02 nach 5.1/03

stehen die folgenden Maintenancedateien zur Uerfügung:

MAF131M0025103 = System Update (große Modelle)

MAF131M1025103 = Sgstem Update (Micro 7)

MAFISiMOENSiOS = Update engl. Texte (gr. Modelle)

MAFISlMIENSiOS = Update engl. Texte (Micro 7)

MAFIO951025103 = Update FIMAS/SDRBAS/DIAREP
MAF13251025103 = Update SORT
MAFI3351025103 = Update COBOL
MAFI3451025103 = Update BCU
MAFI3551025103 = Update PASCAL
MAFI4151025103 = Update PLC2
MAFI4451025103 = Update KANJI

MAF13651030000 = Gesamtmafi DILOS/SERTRAP
MAFI3651030MIC = Gesamtmafi DILDS/SERTRAP Micro

MAF13651030PSR = Gesamtmafi DILOS/SERTRAP PSR

MAFI4551030000 = Gesamtmafi TUNING-Statistiken

MAFI4651030000 = Gesamtmafi Fernost-System

2.2.1 'Uersionsumstellung für die großen Modelle

Für die Uersionsumstellung der Modelle 1

55. 60 und 65 stehen für den Sustem Upda

M0025103 und für den Update der einzelne

und der englischen Sustemtexte die im Ka

listeten weiteren Mafis zur Verfügung

Aufgrund der Erweiterung bestehender Komponenten und der

Einführung neuer Komponenten müssen mindestens 700 freie

Blöcke auf der Sustemplatte verfügbar se

Aufgrund der Erweiterung speicherresiden

ist ein Disk Maintenance Update nur mögl

der Speicherkonfiguration die Gesamtsumme für UNUSED CORE

IN EXTENSION und BUFFERPOOL mindestens 7

0; 15, 35, 45,
te die MAFIGi-
n Fachbereiche
pitel 2.2 ge-

in.

ter Sustemteile
ich; falls bei

KB beträgt

\_/
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AUFgrund'der Mafi-Größe ist ein Disk Maintenance Update
Für Modell 10 nur möglich; Falls 2 Laufwerke zur Verfü-
gung stehen. '

Da der System Update über eine OSM-HaFi erdolgt; ist ein
weiterer Datenträger zur Aufnahme einer Sgstemkopie be-
reitzuhalten.

Zur Vermeidung von Problemen muß die nachFolgend beschrie-
bene Uorgehensweise genau eingehalten werden:

- Alle in der Spooldatei enthaltenen Jobs ausdrucken.
SPOOL:HALT‚ Spooldatei löschen.

- Sind Expert-‚ Manager- oder Sustem—Selektor raamen-
Fähig. so sind die entsprechenden Selektoren auszu—
drucken.

- TAGESENDE

- AUF Modell 15 mit dem EDIT-Kommando des BASIC-Prozes-
sors Folgendes Patch in SY;OSMF einbringen:

alt: 8530 IF P6=3 LET CS<1O)="/7B/TF.FBMESTXT57S/XBSO:
78/FBSYSL50.O/78/TF.FBMESTXTJ7B/X830‚
78/FBSYSL&"; PRN

neu: 8530 IF P6=3 LET CS<1O)="/78/TF.FBMESTXT‚7B/KBl9J
78/FBSYSL50.0/7B/TF.F8MESTXT;7B/X319‚
7B/FSSYSL&"a PRN '

Zur Verdeutlichung: In der angegebenen Anweisung wird
XBSO zweimal durch XB19 ersetzt

übrigens: Diesmal bitte nicht schon wieder den SAUE
vergessen!

- AUF Modell 15 FORMATTER per CHANGE umbenennen in
FBFORMATTER. ' '

- AUF Modell 35 Folgende neue Anweisung in SY.OSMF
einfügen:

20457 CALL 2‚P‚F

— Ist eine vergrößerte TF.PARAM (mehr als 38 Blöcke) im
Einsatz; so ist diese zu sichern
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- Die Discsub 244 diskresident setzen, da es ansonsten
bei der Konfigurationsprüfung nach dem Update zu einem

TRAP 21 kommt. Ein anschließender IPL ist nicht erfor-
derlicm

- Haintenance-Platte definieren; Maintenance-Gueue ein- \‘/

stellen und Update mit der MAFI31M0025103 durchführen.

- Nach dem Kopieren der Sgstemkopie auf die Original-
Sgstemplatte kann es zu Fehlermeldungen kommen; da im
Speicher noch NIROS 5.1/02 aktiv ist; aber auf der
Sgstemplatte schon NIROS 5.1/03 vorliegt

- Rechner sofort löschen und IPL durchführen.

- Logbucheinträge auf Fehler überprüfen.

- Auf Modell 15: CHANGE FBFORHATTER --> FORMATTER.

- Auf Modell 15 und Modell 45:
KILL CTL-E X CTL-E SHUTDDNN
CHANGE SHUTDONN.A --> SHUTDOUN

- DATENSICHERUNG durchführen.

- Bei einem englischsprachigen Haster sind gemäß der
Beschreibung in Kapitel 2.2.3 die englischsprachigen
Texte und Selektoren zu aktivieren.

- Per TEXTPFLEGE in Satz 96 der Datei MESSAGES an der
mit " ......... " markierten Stelle die Modellbezeichnung
("MODELL xx" mit xx = 10; 15; 35a‘45a 55a 60 oder 65) \ J

eintragen.

- Uaren vor der Umstellung Expert-‚ Manager- oder Sustem-
Selektor rufnamenfähig; so sind diese wieder auf Ruf-
namen umzustellen und die ehemaligen Rufnamen sind er-
neut einzutragen.

- Spooldatei neu anlegen.

- Eventuell TF PARAH wieder vergrößern (kein Zurückko-
pieren der bisherigen gesamten TF.PARAH EL

- Update der weiteren Fachbereiche gemäß der Beschreibung
in Kapitel 2.2.4
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"Versionsumstellung für Micro 7

Für die Versionsumstellung einer Micro 7 stehen für denSgstem Update die MAF131M1025103 und für den Update dereinzelnen Fachbereiche und der englischen Sustemtexte dieim Kapitel 2.2 gelisteten weiteren Mafis zur Verfügung.

Aufgrund der Erweiterung bestehender Komponenten und derEinführung neuer Komponenten müssen mindestens 850 freieBlöcke auf der Systemplatte verfügbar sein.

Aufgrund der Erweiterung speicherresidenter Sgstemteileist ein Disk Maintenance Update nur möglich; falls beider Speicherkonfiguration die Gesamtsumme für UNUSED COREIN EXTENSION und BUFFERPOOL mindestens 7 KB beträgt

Da der System Update über eine OSH-Hafi erfolgt; ist einweiterer Diskettensatz zur Aufnahme einer Sustemkopie be-reitzuhalten.

Zur Vermeidung von Problemen muß die nachfolgend beschrie-bene Vorgehensweise genau eingehalten werden:

- Alle in der Spooldatei enthaltenen Jobs ausdrucken.SPOOL:HALT; Spooldatei löschen

- Sind Expert-‚ Hanager- oder Sgstem-Selektor rufnamen-fähig, so sind die entsprechenden Selektoren auszu--drucken.

- TAGESENDE

- Mit dem EDITEKommando des BASIC-Prozessors folgendesPatch in SY.OSMF einbringen:

alt: 8540 IF P6=5 LET CS(10)="/78/TF.FSMESTXTJ7978530178/F58YSL50.0/78/TF.FSMESTXTJ7B/X830;
78/F55YSL&"‚ PRN

neu: 8540 IF P6=5 LET CS(10)="/7B/TF.F5MESTXT:78/XB19J7B/F58YSLi0.0/7B/TF.FSMESTXT578/X319;
78/F58YSL&"‚ PRN

Zur Verdeutlichung: In der angegebenen Anweisung wird8830 zweimal durch X819 ersetzt

SAVE bitte nicht vergessen!
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- osp s5:
->H
->3azaoooo
—>x

.\

— Ist eine vergrößerte TF.PARAM (mehr als 38 Blöcke) im

Einsatz; so ist diese zu sichern.

— Die Discsub 244 diskresident setzen; da es ansonsten

bei der Konfigurationsprüfung nach dem Update zu einem

TRAP 21 kommt. Ein anschließender lPL ist nicht erfor-

derlich.

- Maintenance-Platte definieren; Haintenance-Gueue ein-

stellen und Update mit der HAF131H1025103 durchführen.

- Nach dem Kopieren der Sustemkepie auf die Original-

Sustemplatte kann es zu Fehlermeldungen kommen, da im

Speicher noch NIROS 5.1/02 aktiv ist. aber auf der

Sustemplatte schon NIROS 5.1/03 vorliegt

- Rechner sofort löschen und IPL durchführen.

- Logbucheinträge auf Fehler'überprüfen.

— DATENSICHERUNG durchführen.

— Bei einem englischsprachigen.Haster sind gemäß der

Beschreibung in Kapitel 2.2.3 die englischsprachigen

Texte und Selektoren zu aktivieren. /_

- Naren vor der Umstellung Expert-‚ Manager- oder qtem-\_/

Selektor rufnamenfähig; so sind diese wieder auf Ruf-

namen umzustellen und die ehemaligen Rufnamen sind er—

neut einzutragen.

- Spooldatei neu anlegen.

- Eventuell TF.PARAH wieder vergrößern (kein Zurückko—

pieren der bisherigen gesamten TF.PARAM !L

- Update der weiteren Fachbereiche gemäß der Beschreibung

in Kapitel 2.2.4.

- Auf einem englischsprachigen Master die Dateien HANUALHA

und MANUALSY löschen.
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- AUF einem deutschsprachigen Master durch Folgende
Schritte das HELP-Sgstem aktivieren:

ä Sustemparametrisierung durchführen:

+ Discsub 201 coreresident setzen
+ FREE CORE BUFFER SIZE um 11 Horte Je Port ver-

größern
+ COMMON BUFFERPOOL um 2+5äP Blöcke vergrößern.

wobei P die Anzahl Dialogports (ohne Fernbetreu-
ungsport) bezeichnet

ä SHUTDOUN und IPL

ä MANUALUERN AENDERN anwählen auf den Koordinaten
1/11/1 des Expert-Selektors:

Anzahl Ports, die Help Anzahl Dialogports
gleichzeitig aufrufen (ohne Fernbetreuungs—
dürfen port) eingeben
Remote—Help ? = N
Okag ? = Y

ä MANUALS EINBINDEN anwählen auf den Kodrdinaten
1/11/3 des Expert-Selektors:

LU-Nr. der LIBR-Liste = N
LU-Nr. = 0
Dateiname des Manuals = MANUALSY
LU-Nr. = O
Dateiname des Manuals = HANUALMA
LU-Nr. = N
Okag 7 = Y
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ä.2.3 Einsatz englischer Texte

Die zu NIROS 5.1/03 geänderten Texte und Selektoren sind

enthalten in der MAFIS1MOEN5103 Für große Modelle und in

der HAF131MIEN5103 Für Micro 7. Nach einem Update dieser \./

MaFis können die Texte und Selektoren auf Folgende Art

aktiviert werden:

DSP MESSAGES
->H
—>12:2
->X

- LIBR Q E. (XYZ-KILL)

- LISTENEDITOR (Koordinaten 1/8/4 Expert-Selektor)
Logische Einheit = 0
Zieldateiname = XYZ-CDPY

Logische Einheit = 0
Guelldateiname = XYZ-KILL

Okag = Y
Dateiname 1 = Auslösetaste 2 betätigen

Fkt. = CHA 1 ALL E.##

Fkt. = END

- COFYALL
LUrNr. der Liste = 0
Name der Liste = XYZ-COPY

Kopieren von LU-Nr. = 0

; Kopieren auf LU-Nr. = 0

i Vergleichen = N
Ziele überschreiben = Y \—/

‘ — SHUTDONN und IPL

‘ - DSP E.MESSAGES'"

‘ —>H
1 —>12:2

1 ->X

‘ — KILLALL
1 LU-Nr. der Liste = 0
3. Name der Liste = XYZ—KILL

ä Löschen auf LU-Nr. = 0

- KILL XYZ-KILL‚XYZ*COPY
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Update weiterer Fachbereiche

Für den Update weiterer Fachbereiche stehen die in Kapitel2.2 gelisteten Hafis zur Verfügung. Beim Update dieser
Mafis sind die folgenden Hinweise zu beachten:

- Ein Update der Fachbereiche darf erst nach dem Update
der Sustem-Hafi in einem getrennten Updatevorgang er-
folgen.

.- Uor dem Update ist die TF.UERSION zu überprüfen; insbe-
sondere ist zu beachten, daß die BCU nun den Master-
stand 3 hat

- Ist COBDL ObJect Paging eingesetzt; so sind vor dem
Update CRUN. CRUN1 und CRUN2 in CRUNP‚ CRUN1P und
CRUN2P per CHANCE umzubenennen. Nach dem Update er-
folgt dann die umgekehrte Umbenennung

- Nach dem Update der PLC2- bzw. KANJI—Komponenten ist
sofort die Speicherkonfiguration mit SYSMDD zu über-
prüfen.

- Nach dem Update der PLC2—Komponenten ist Folgendes
Patch einzubringen:
DSP KKP
->H
->36:2
->X

- Für den Update des Fachbereichs DILOS/SERTRAP wird auf
Kapitel 4.17.11 der Freigabedokumentation verwiesen.

- Für die Einrichtung eines Fernost-Systems siehe Kapi-tel 2.&

Uersionsumstellung für Micro 5

Die Uersionsumstellung für Hicro 5 von NIROS 5.1/00 nach
NIROS 5.1/03 erfolgt nicht per Disk Maintenance; sondern
über den Einsatz eines neuen Gesamtmasters.

Eine Kopie der bisherigen Sgstemplatte sollte auf der PU 1
vorhanden sein; so daß von dort die relevanten Dateien und
Programme auf die neue Sustemplatte kopiert werden können.
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Einsatz NIROS 5.1/03

Es ist zu beachten, daß die Haster für 5.1/00 standardmä-

ßig auf eine PU—Kapazität von 2,5 MB eingestellt waren.

während die Haster für 5.1/03 standardmäßig auf eine PU-

Kapazität von 5 MB eingestellt sind

Die PH-DUMP—Disketten von NIROS 5.1/00 sind zu ersetzen \’/

durch die PM-DUMP-Disketten von NlROS 5.1/03.

Die hardwaremäßige und softwaremäßige Uorgehensmeise bei

der Umstellung einer Hicro 5 von NIROS 5.0 nach NIROS 5.1

ist in der Freigabedokumentation zu NIROS 5.1/00 Micro 5‚

beschrieben.

2.3 Einrichtung eines Fernost-Sustems

Zur Unterstützung fernöstlicher Schriften im System 8870

stehen einige modifizierte Komponenten des Fachbereichs

NIROS zur Verfügung. Diese modifizierten Komponenten sind

in der MAFI4651030000 enthalten. Sie können nach einem

Update dieser Hafi auf folgende Art aktiviert werden:

- CDPYALL
LU-Nr. der Liste
Name der Liste
Kopieren von LU-Nn
Kopieren auf LU—Nr.
vergleichen
Ziele Überschreiben

0
CTXT-FE
0
0
N
Y

RUNMAT ’“

SYSHOD; EXIT

SHUTDDEN und IPL
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Hardware

Dieser Teil der Dokumentation beschreibt die Hardware-
komponenten; die erstmalig zu NIROS 5.1/03 Freigegeben
werden. Insbesondere sind dies '

- Für die Micro 7 und Micro 5
ä 5 1/4" Plattenlaqerk HDL 6259.00 mit 20 MB
ä 5 1/4" SHC—Laqerk 6257.01 im AuFtischgehäuse
ä Combi-Controller 2549.00 zur Ansteuerung von 5 1/4"

Festplatte und 5 1/4" Streaming Mode Cassette
ä erweiterter Urlader Für die ULSI-CPU

- neue Drucker Für alle Modelle
ä Matrix—Zeilendrucker ZD09
ä Multifunktionale Drucker ND24 und ND25
n Mininadeldrucker ND26

- Ausbau eines Bildschirmarbeitsplatzes zum Kassen-
arbeitsplatz

- Für die DatenFernverarbeitung
ä neuer 2-Kana1-PLC 2536
ü t—Decoder am 2-Kanal-PLC
ä Under Cover Modem Für 2-Kanal-PLC
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3.1 Neue Hardware Für Micro s und Micro 7

In diesem und in den nachfolgenden Kapiteln werden

Hardware-Neuheiten bzw. Erweiterungen Für die Susteme

Micro 5 und Hicro 7 beschrieben.

Im einzelnen sind dies :

- 5 1/4" MDL 6259.00 (20 MB) in Slimline-Technologie

als Sustemdatenträger

- 5 1/4“ SHC 6257.01 im Auftischgehäuse (45 MB) als

Datensicherungsmedium Und zum LU-weisen Datenaustausch

— Combi-Controller 2549.00 zur Ansteuerung von

5 1/4" Festplatte und 5 1/4" SHC

- neuer Urlader im Rechner 1543.0x zur zusätzlichen

Ansteuerung der 5 1/4" SMC

3.1.1 übersieht der Modul- und Uerkehrsnummern

UhSI-CPU 1543.0:

1 2 Urlader (zusätzl. Laden von snc>2 43992.co.3.17 E
- ' (Index 0601)

Combi-Controller :

- p .......................................
.................

.......................................
................

Anz.: Bezeichnung : Modul/Verk.Nr.:
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5 1/4" MDL :

. A5;"'ä;;;i&ßhbhg ..................... i'hbäbikbääkih%"

1 g 5 1/4" HDL (20 MB; 85 ms) 2 6259.00
1 : Laufwerksträger MDL : 50627.00.6.11

5 1/4“ SMC :

"Aa;"'se;;;esaaag"""""""""""" hääbi}0;;kiü;"

1 : 5 1/4'I SMC (45 MB) 2 6257.01
1 : Formatter 5 1/4" SMC ' : 7089B.00.0.15 :1 - Gehäuse Formatter : 70699.00.7.10 :

1 Ä Auftischgehäuse 5 1/41 snc Ä 3655.02
. (Stand-Alone-Box) .

1 : Netzteil'(220/240U; 50/60 Hz) . : 3130.00
oder: Netzteil (110/1200: 50/60 Hz) : 3130.01 :1 : Netzkabel 22OU <2 m) : 67095.00.7.16 :oder:.Netzkabe1 1100 (4 m; US-Uersion): 71399.00.8.16 :

1 Ä Controllertabel 5 1/4" SMC' E 7411.00
' direkt (am) :

1 Ä Dummy-Blende (anstelle FD 5: Ä 51078.00.6.10 Z

D E I : 58399.15.3.6
3 H 300 XLP : 58399.16.3.6
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3.2 Plattenlaufwerk MDL 6259.00

Beim Plattenlaufwerk MDL 6259.00 handelt es sich um eine

5 1/4" Slimline-Festplatte in Ninchester-Technologie mit

einer Kapazität von 25 MB (unFormatiert) bzw. 20 MB

(Formatiert). '

Sie wird die bei der Micro 7 und Micro 5 bisher benutzte

Festplatte 6250.01 (10 MB Formatiert) ablösen.

MDL steht abkürzend Für "Mini Disk Low Performanceý

3.2.1 Anschluß

Da die MDL 6259.00 steckerkompatibel zur bisherigen

6250.01 ist. werden im Sgstem 8870 Micro 5 bzw. Micro 7

keine neuen Interface-Karten bzw. Kabel benötigt

Bei der Micro 7 erfolgt-der Anschluß der MDL wie bisher

über die Interface-Karte mit der Uerk.-Nr. 50399.00.2.15.

Der Leitungsabschluß erfolgt auf der Interface-Karte

Bei der Micro 5 erfolgt der Anschluß der MDL wie bisher

über das Anschlußkabel mit der Uerk.-Nr. 50490.00.0.16.

Das Anschlußkabel ist über eine zusätzliche Interface-

Karte mit dem MDL verbunden. Der Leitungsabschluß erfolgt

ebenFalls über ein Hiderstandsnetzwerk auf der Interface-

Karte

'\

\_/
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Technische Daten

Kapazität

- unFormatiert .
pro Drive 25.620.000 Butes
pro Zulinder 41.664 Bytes
pro Spur 10.416 Bytes

- Formatiert
pro Drive 20.054.016 Bytes
pro Zulinder 32.768 Bytes
pro Spur 8.192 Bgtes

Anzahl Platten - 2
Anzahl Köpfe . 4
Anzahl Zylinder 612
Anzahl Spuren 204B
Anzahl Sektoren l Spur 16

Aqeichnungsdichte (Bits per lnch) 9600 BP!
Spurdichte (Tracks per lnch) 700 TPI
Aufzeichnungsverfahren MFM
(= HodiFied Frequencg Modulation)
Umdrehungsgeschwindigkeit 3546 U/min

<+/- 0,5%)
übertragungsrate 625 KByte/s

. = 5 MBits/s

Spur-zu-Spur-Positionierzeit 18 ms n
Durchschnittliche Positionierzeit 95 ms i
Maximale Positionierzeit 215 ms i
ä incl. Uerriegelungszeit

Startzeit 15 s
Stopzeit 15 s

Spannungsversorgung + 50 DC (+l— 5%)
1a0 A max.

+120 DC (tl- 52)
1,8 A man

Abmessungen (208 x 146 x 41) mm

Gewicht 1,8 kg
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3.2.3 Codierung

Auf dem MDL-Laufwerk 6259.00 befinden sich zwei 8-polige

Cedierschalter für die Leufwerkscodierung und die Zu-

schaltung von Abschlußwiderständen für den Leitungs- \—/

abschluß.

‘3.2.3.1 Laufwerkscedierung

Die betreffenden Schalter sind mit DSi bis DS4 gekenn-

zeichnet <DS I Drive Select). Die Laufwerksadresse wird

-anhand nachfolgender Tabelle eingestellt:

Adresse : D81 : DS2 : D83 : DS4

1 : 0N : OFF : OFF : OFF <== Einstellung M7/M5

2 : OFF : 0N : OFF : OFF
3 : OFF : OFF : 0N : OFF
4 : OFF : OFF : OFF : 0N

Da nur ein HDL-Laufwerk angeschlossen wird; gilt die Ein-

stellung für Adresse L

3.2.3.2 Schalter für Abschlußwiderstände TERH RES; SH

über diesen 8-poligen Schalter (TERM RES; 8N) können

Abschlußwiderstände für den Leitungsabschluß zugeschaltet

werden.

Da bei der 9870 Micro 7 bzw. Micro 5 der Leitungsabschluß \'/

auf der Jeweiligen Interface-Karte durchgeführt wird,

müssen alle B Schalter auf OFF stehen.
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3.2.3.3 Kapazitätseinstellung

Die Einstellung der Laufwerkskapazität erfolgt Jeweils
auf den zugehörigen Controllern 2538.0x bzw. 2549.00 :

Kapazität : Schalterstellung
T

5 MB : alle Schalter OFF
10 MB : Schalter 1 0N
20 "B : Schalter 3 0N

Achtung : Die Zählweise der Schalter beginnt von der
Frontseite der Controller her. Bei einigen
Controllern wurde der B-polige DIL-Schalter
Falsch herum numeriert. so daß in diesen Fällen
die Schalter 6 bzw. B auf 0N zu stellen sind.
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3.3 5 1/4" SMC-Laufwerk 6257.01“ _

Das 5 1/4“ Streaming Mode Cassetten Laufwerk 6257:01 ist

der Nachfolgetup der 8"-Geräte 6241 bzw. 624B. Das SHC

6257.01 besteht aus dem Laufwerk selbst und einer intel-

ligenten Formatter-Elektronik

Das Gerät kommt sowohl bei der Datensicherung als auch

beim LU-weisen Datenaustausch zum EinsatL

Die Auslieferung der SMC 6257.01 erfolgt in einer 5 1/4"

Stand Alone Box (Auftischgehäuse). In diesem Auftisch-

gehäuse sind SMC-Drive; Formatter-Elektronik und Netzteil

integriert

Als Datenträger kommt der gleiche Cassettentup <8"-Cas-

sette) wie beim SHC 6241 bzw. 624B zum Einsatz. Jedoch

muß die Anti-Statik-Kappe entfernt werden, da sich die

Cassette sonst nicht in den Drive einführen läßt. In

Kürze-werden alle Cassetten mit einer selbsthaltenden;

abnehmbaren Anti-Statik-Kappe ausgeliefert. Die Cassetten

müssen mit 10000 FCI (EMU-Bestimmung) getestet sein.

Cassetten, die auf einem Modell 15 mit einem SMC 6241

bzw. 6248 beschrieben wurden, können mit dem SHC 6257.01

gelesen werden. Der umgekehrte Fall ist Jedoch nicht mög-

lich.

Anschluß

In der Auftischversion werden SMC-Drive und Formatter-

Elektronik über ein im Auftischgehäuse integriertes Netz-

teil mit den benötigten Spannungen versorgt. Die Format—

ter-Elektronik wird über das Kabel 7411.00 direkt mit dem

Controller 2549.00 verbunden.
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Technische Daten

Betriebsart Streaming Mode
Kapazität (pro Cassette) 45.000.000 Butes
Bandgeschwindigkeit 2.29 m/s

= 90 IPS
Aufzeichnungsart NR21
Aqchreibdichte 8000 BPI man
KraFtIiniendichte 10000 FCI max.

Soft Error Rate größer 10 hoch 8
Hard Error Rate größer 10 hoch 10
MTTR (mean time to repair) 0,5 h
MTBF (mean time between Failures) 10000 h

Spannungsversorgung + SV DC <+/- 52)
SMC-Drive 0,6 A max.
Formatter-Elektronik 1.3 A man

+12U DQ (+l- 102)
SMC—Driye 0'25 A min.

‘ 1,00 A man.
Formatter-Elektronik -—-

R/U-KopF 2 Kanal Read/Nrite-Kopý Für
Serpentinen-Aufschrieb

LöschkopF Separater LöschkopF Für volle
' Tape-Breite; 3,6 MHz Löschfrequenz

Interface ‚ SMC Drive GIC 02
' Formatter GIC 44

Klimabedingungen Klimaklasse R13
Temperaturgradient 6 Grad C / h man
(nicht kondensierend)

Geräuschentwicklung < 55 dB A
(gemessen in 1 m Entfernung, Drive Freistehend)
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3.3.3 Codierung

Auf dem Control Board des Laufwerks und auf dem Formatter
Board sind die nachfolgend beschriebenen Schalter einzu-

stellen. \./

3.3.3.1 Laufwerkscodierung

Auf dem Control Board. das direkt am SHC-Drive befestigt

ist; wird über die Schalter JPl und JP2 die Driveadresse

eingestellt. Die Schalter JPl und JP2 befinden sich in

der rechten vorderen Ecke des Boards

Die Driveadresse wird dabei anhand der nachfolgenden.

Tabelle eingestellt:

Driveadresse : JP1 : JP2

1 OFF : OFF <== Einstellung M7/M5
2 0N : OFF
3 OFF : 0N
4 0N : 0N

OFF = Schalter offen ‚ 0N = Schalter geschlossen

Da nur ein SHC-Drive angeschlossen wird, gilt die Ein-

stellung für Adresse L

3.3.3.2 Codierung des Farmatter Boerds

Auf dem Formatter Board befinden sich die folgenden \\’/

Schalter : '

'"skhäiieä'""k;;;äähäääh"'ä;dähäbbä"""""""""

JP1 . A 2 : Switch +50 to pin 2
JP2 : D 4 : Selftest Initiate

JPS I JP4 : D 4 : Select Dptions
F 11 : Buffer Size SelectorJPS l JP6 :
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Nachfolgende Brücken müssen gesteckt sein:

Brücke : Bedeutung

JPS-i : PARITY ODD (Enable Paritg Error Checking)
JP4-1 : OPT2 (Disable EORA Status)
JP4-3 : OPT4 _ (Logical BOT Status)

Die anderen Brücken auf dem Formatter Board dürfen nicht
.gesteckt werden.

Erläuterungen zu den einzelnen Brücken sind dem Kunden-
dienstmanual "Streaming Mode Cassette 5 1/4" 6257.01? zu
entnehmen. -

LED-Anzeige

In die SMC-Frontblende ist eine-zweifarbige LED inte-
griert. Die Farben haben nachfolgende Bedeutung:

; Farbe ; Bedeutung .

rot : Test läuft (aktivierbar über interne ;
i -Brückenstecker> '

'grün blinkend ; Test okay

rot blinkend g Test FehlerhaFt beendet

grün - ä Drive im normalen Modus

Im Normalbetrieb leuchtet also bei einem Zugriff auf die
SHC die LED grün auf
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3.3.5 Datenträger

Nie bereits erwähnt werden für das SMC 6257.01 die glei-

chen Cassetten wie beim SMC 6241 bzw. 624B verwendet. Die ’"

Anti-Statik-Kappe der Cassette muB Jedoch entfernt wer- \_j

den; da sich diese sonst nicht in den Drive einführen

läßt. In Kürze werden alle Cassetten mit einer aufsteck-

baren Anti-Statik-Kappe ausgeliefert.

Die benötigten Cassetten müssen generell mit 10000 FCI

(Flußwechsel per Inch) getestet sein, das entspricht ca.

3000 BPX‚ Frei am Markt angebotene Cassetten erfüllen

diese Anforderungen meist nicht und dürfen daher auf kei-

nen Fall verwendet werden.

Nachfolgende freigegebene Cassetten können über den OMU-

Bereich bestellt werden :

Hersteller : Uerkehrsnummer

D E I z 58399.15.3.6
3 M 300 XLP : 58399.16.3.6

Die spezifizierte Lebensdauer einer Cassette beträgt ca.

6000 Kopfüberquerungen; das entspricht beim SHC 6257.01

ca. 600 Kopiervorgängen (etwa 3 JahreL

3.3.6 Aufschriebverfahren

Das SHC-Laufwerk schreibt und liest seriell auf 9 Spuren.

Aus diesem Grund können Cassetten, die z.B. auf dem

Modell 15 erstellt worden sind <4 Spur); auch gelesen

werden. Der umgekehrte Fall ist Jedoch nicht möglich

Die Daten werden durch den Formatter in kleine Blöcke
aufgeteilt. Jeder Block besteht aus 512 Daten—Bgtes

Zusätzlich sind in Jedem Block spezielle Adreß- und
Checkzeichen enthalten. Die Blöcke werden ohne die aus

der Start—(Stop-Betriebsart bekannten lnterlock Gaps auf-
gezeichnet

Der Drive führt während der Schreiboperation gleichzeitig

ein Kontrollesen durch. wird ein defekter Block erkannt;

wird dieser bis zu 16 mal wiederholt
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wird beim Lesen ein defekter Block erkannt; liest das
Laufwerk zuerst die Folgenden guten Blöcke; um festzu-
stellen, ob der defekte Block bereits beim Schreiben
wiederholt worden ist. Ist das der Fall; so ist der
defekte Block bereits übersprungen worden.

Hird ein defekter Block erkannt; und die beiden folgenden
Blöcke haben höhere Blocknummern; d.h. der Block wurde
beim Schreiben nicht wiederholt; versucht der Drive den
defekten Block bis zu 24 mal zu lesen. Dabei wird nach
einem in der Firmware festgelegten Algorithmus verfahren;
bei dem der R/N-Kopf um +/- Uiertelspurbeträge von der
Sollspur versetzt wird. .

Nur Blöcke; die mit dieser Prozedur (24 Versuche) nicht
gelesen werden können; werden als defekt markiert. Der
Formatter liest dann soviel wie möglich aus dem defekten
Block und überträgt; auch wenn es sich nur um Füllzeichen
handelt; den Inhalt zur ZE. In Jedem Fall teilt das Lauf-
werk der ZE über Status-Bytes mit; daß ein defekter Block
gesendet wird
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3.4 MD/SMC Combi-Controller 2549.00

“Der Controller 2549.00 ist ein PSR-Controller und belegt

einen PSR-Platz. Durch Einsatz von Mikroprozessoren konn-

ten Funktionen wie Spurpuýþer. SektorzugriFFsoptimierung.

Bereichs-Copu. ECC-Korrektur; vollautomatische Platten-

Formatierung; Ersatzspurzuweisung. Streaming Puffer und

logische PSR-Behandlung über ZBO in den Controller inte-

griert werden.

3.4.1 Anschluß

Der Controller erlaubt den Anschluß Folgender Peripherie-

geräte:

- max. zwei 5 1/4" Festplattenlaufwerke MDL

MDL 6250.00 (10 MB)
MDL 6250.01 (10 MB)
MDL 6259.00 (20 MB)

- ein 5 1/4" oder 8“ Streaming Mode Cassetten Laqerk

SMC 6257.01 <5 1/4")
SMC 6248.00 (8“)

Das SMC-Laqerk wird über den 50-poligen Cannon-Stecker

direkt neben dem Codierschalter Für die Geräteadresse

angeschlossen. Der Anschluß des HOL-Laufwerks erfolgt

Über den zweiten 50-poligen Cannon-Stecker.

3.4.2 Codierung

Am Controller sind die Geräteadresse und die Kapazität

der Festplatten einzustellen.
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3.4:2.1 Geräteadresse

Mit dem 8-poligen DIL-Sehalter an der Stirnseite des Con-
trollers wird die Geräteadresse eingestellt

Adresse : 1560 (oktal)
Schalter : 1;2;3;446;7 auf 0N

3 4.2.2 Plattenkapazität

über einen 8-poligen DIL—Schalter werden Anzahl Zglinder:
Anzahl Köpfe und Ersatzzulinder Für die angeschlossenen
Festplattenlaufwerke eingestellt. Der DIL-Schalter befin-
det sich auf dem Print des Controllers

Die Einstellung erfolgt dabei über die Schalter 1-4 gemäß
ýolgender Tabelle. (Die Schalter 5-8 sind ungenutzt.)

ter : Anzahl : Anzahl : Ersatz-: Schal
: 4 3 2 1 : Zylinder : Köpfe : zglinder

0 0 0 0 306 2 ' 301 - 305
0 0 0 1 612 2 602 - 611
0 0 1 0 306 4 301 - 305
0 0 1 1 1024 2 -:1004 - 1023
0 1 0 0 612 4 : 602 - 611
0 1 0 1 961 3 946 - 960
0 1 1 0 961 5 946 — 960
0 1 1 1 961 7 946 - 960
1 0 0 0 320 2 301 - 319
1 0 0 1 320 4 : 301 - 319
1 0 1 0 306 4 : 301 - 305

0 = OFF /'1 = 0N

Für die gewünschte Kapazitätseinstellung gilt somit:

Kapazität : Schalterstellung

5 MB : alle Schalter OFF
10 MB : Schalter 1 0N
20 MB : Schalter 3 0N
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Neuer Urlader Für ULSI-CPU 1543.0:

Mit Einführung der 5 1/4" SMC Stand Aione Box wurde ein

erweiterter Urlader erforderlich. Der Urlader wurde um

die Funktion 'Laden von SMC' erweitert. Er ist abwärts-

kompatibeL

Es wird somit ein Urlader 43992.00.3.17‚ der mindestens

den Änderungsindex 0601 trägt; Für den Betrieb der SMC

Stand Alone Box benötigt. -
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Umrüstungen für Micro 5 und Micro 7

In diesem Abschnitt werden die die Hardware betreffenden
Informationen bei folgenden Umrüstungen für Hicro 5 oder
Micro 7 gegeben :

- Aufrüstung der Festplattenkapazität von 10 MB auf
20 MB

- Umrüstung des Datensicherungsmediums von 5 1/4" Floppg
Disk auf SMC .

Für die softwaremäßige Vorgehensweise wird auf Kapitel 4
dieser Dokumentation verwiesen

Kapazitätserweiterung der Festplatte

Bei der Umrüstung von MDL 6250.01 auf MDL 6259.00 müssen
hardwaremäßig folgende Punkte beachtet werden:

- Da die beiden Festplattenlaufwerke steckerkompatibel
sind. kann der Austausch ohne sonstige Hardware—
Änderungen vorgenommen werden. Die Laufwerksträger
sind ebenfalls kompatibel. '

— Im FP/FD-Controller 2538.0: muß die Anzahl Köpfe und
die Anzahl Zulinder eingestellt werden. Siehe dazu
Kapitel 3.2.3.3 dieser Dokumentation

Bei der Umrüstung von MDL 6250.00 auf HDL 6259.00 müssen
hardwaremäßig folgende Punkte beachtet werden (nur bei
der Hicro 7):

- Da die Positionen der lnterfacestecker P1/P2 auf der
MDL 6259.00 gegenüber der HDL 6250.00 verändert sind;
ist der Einbau einer neuen Interfacekarte (Verkehrs-Nr.
50399.00.2.15) erforderlich

- lm FP/FD-Controller 2538.0: muß die Anzahl Köpfe und
die Anzahl Zylinder eingestellt werden. Siehe dazu
Kapitel 3.2.3.3 dieser Dokumentation
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3.6.2 wechsel des Datensicherungsmediums

Bei der Umrüstung von Floppg Disk auf SHC als Daten-
sicherungsmedium sind hardwaremäßig die Folgenden Punkte
zu beachten: \_/

- Ein Mischbetrieb von Floppu Disk und snc üher den
gleichen Controller ist nicht möglich

- Nach Ausbau des Diskettenlaufwerks muß die bei der
Hicro 7 im Chassis entstehende öffnung durch eine
Dummy—Blende geschlossen werden.

- Mit Anschluß der SMC Stand Alone Box wird der Einsatz
des MD/SMC Combi-Controllers erforderlich.(Codierung
siehe Kapitel 3.4.2)

— Zur Codierung des SMC-Laufwerks siehe Kapitel 3.3.3.

— Es ist ein Urlader mit Änderungsindex 0601 (mindestens)
einzusetzen.
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Matrix—Zeilendrucker 2D09

Der Matrix -Zei1endrucker ZDO9 ist ein Hechleistungsnadel-der den bisherigen Stahlbanddrucker ZD07 er-s Druckprinzip ermöglicht eine bessere Schrift-besonders bei MehrFachnutzen.

Technische Daten

Druckgeschwindi
Zeichendichte
Zeilendichte
Zeichenmatrix
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Papiertransport

Abmessungen

300 Zl/min.
10; 12) 15 2/2011
6 und B 21/2011
10 2/2011 - 9 x 9
12 2/2011 - 7 I 9
15 2/2011 - 5 u 9

96 Zeichen in 15 Ländervarianten
+ ASCII Standard

96 Zeichen OCR-B .
96 ASCII mit Ziffern und Steuer-

zeichen Für OCR-A .

132 Stellen bei 10 2/2011
158 Stellen bei 12 2/2011
198 Stellen bei 15 2/2011

Zugtraktor Für Endlosfermulare
Zuführung von unten '

max. 6
mit spez. Farbband können auch
Plastik-Karten auf Trägerpapier
bedruckt werden

Höhe 345 mm
Tiefe 590 mm
Breite 760 mm

B4 kg
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Geräuschentwicklung : 63 dB A
60 dB A mit Unterschrank

Netzanschluß : 110 0/50 Hz

‘ 110 0/60 Hz
220 U/50 Hz
240 U/SO Hz

Leistungsaufnahme : ca. 800 H

3.7.2 Anschluß

Der Anschluß des Matrix—Zeilendruckers erfolgt über die

SAS-Schnittstelle des Bildschirmarbeitsplatzes. Als Bild-

schirmarbeitsplatz kommt ausschließlich der BAiS/BAiS in

Frage. Der ZD09 muB als zweiter Drucker betrieben werden.

Das erforderliche Platzprogramm ist XB26.

SKS Drucker : 2D09

Hodulnummer : 4577.0:

SAS-Adresse : 68 = 2.Drucker

Die Einstellung der Adresse wird mit Hilfe eines Umschal-

ters auf der SAS-Schnittstellenkarte vorgenommen. Hierzu

ist die Rückseite des Druckers über 2 BaJonett-Schrauben

1 zu öffnen und der dort befindliche Kartenträger.mit einem

3 leichten Ruck nach links auszuschmenken. Die-obere Stel-

lung des Umschalters entspricht der SAS-Adresse 60. die

untere der SAS-Adresse 68.
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3.7.3 Bedienung

An der Vorderseite des 2D09 befindet sich das nachfol-
gend skizzierte Bedienfeld:

E :::::::::::::: E
! n !
! POHER 0N LINE !
| ........... .11: !

S !
! :::::::::::::: :::::::::::::: !
! PAPER TOP OF 9
l STEP FORM !
' '::::::::::::: :::::::::::::: !
! S
9 *iüäiääüäääääääüä!ä!äiääääääüäääääüäþäääääþý !
5 ä::::::::: L C D - A N Z E I G E :i::::::::ä !
! ääüüäääiäääääääääääääääüäþüäääüäääääiüäýýäää !
I ‚ -!

! :::::::::::::: :::::::::::::: !
! FORMS SET E
! LENGTH T O F S
g ............................. |! .......... i

! :::::::::::::: :::::::::::::: !
! LINE PRINT !
E SPACING MODE 2
o ............................ |g ......... 9

5 I212211212222! I:2:11:2:22:22 E
E CONFIG CONFIG !
! MENU : : UALUE E
| ............................ |9 ...... i

! ::::::::::€::: :::::::::::::: !
.! RUN/STOP : !

! TEST : : CLEAR !
| ............................ |! ....... !

! +++++++ !
9 ++ ü ++ -Sch1üsselscha1ter !
! +++++++' !
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Auf diesem Bedienfeld befinden sich eine Folientastatur
mit 11 Drucktasten; eine zweireihige alphanumerische LCD—

Anzeige und ein Schlüsselschalter.

- Anzeige PONER \./
Diese LED zeigt an. daß der Drucker betriebsbereit ist

- zweireihige alphanumerische LCD-Anzeige
In dieser Anzeige werden der Druckerstatus; Drucker-
sgstemparameter und Fehlermeldungen in Englisch ange-
zeigt.

- Taste 0N LINE
Mit dieser Taste kann von OFFLINE auf ONLINE umge—
schaltet werden‚ der Status ist in der LCD-Anzeige
ersichtlich. Nach Einschalten des Druckers wird ab-

hängig vom konfigurierten Parameter ’POHER UP' auf
ONLINE oder OFFLINE geschaltet

— Taste PAPER STEP
Durch Drücken dieser Taste wird im OFFLINE-Modus eine

Zeilenschaltung durchgeFührt Die Zeilendichte wird
dem Parameter 'LINE SPACING’ entnommen

- Taste TOP 0F FORM
Durch Betätigen dieser Taste wird im OFFLINE-Modus ein

‘ Seitenvorschub durchgeführt. Die Seitenhöhe wird dem

l „ Parameter ’FORMS LENGTH' entnommen.

2 - Taste FORMS LENGTH
1 Im OFFLINE-Modus kann durch Drücken dieser Taste der

Parameter Für die Blatthöhe übersteuert werden. Diese \*/

Ubersteuerung gilt bis zum Ausschalten des Druckers
Beim Einschalten werden die konfigurierten Parameter
wieder geladen. Nach Betätigung dieser Taste erscheint

i in der LCD-Anzeige die Meldung:
l FORHS LENGTH SET AT ää.ä INCHES -

1 Hier kann durch Drücken dieser Taste in 0,5 Schritten
eine Blatthöhe von 3.0 bis 24,0 Zoll eingegeben werden.

Hinweis:
Eine Blatthöhe von 4B Zeilen und 6 LPI Zeilendichte hat
8,0 Zoll und eine Blatthöhe mit 72 Zeilen und 6 LPI
Zeilendichte hat 12,0 ZolL
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Taste SET TOF
Durch Drücken dieser Taste wird eine automatische
Papiereinrichtroutine gestartet. Folgender Ablauf
sollte eingehalten werden:
- OFFLINE-Modus
- Papierstärkeregler am Nadelshuttle maximal öffnen;

nach ca 2 Sek kann der Papiertraktor bewegt werden
— Papier mit dem Seitenumbruch (Perforation) auf die

Marke 'TOP ! FORM' am Papiertraktor Justieren
- Papierstärkeregler auf die Papierstärke einstellen;

im LCD—Feld erscheint die Meldung FAULT CONDITION
PLATEN OPEN '

- Taste CLEAR drücken
— Taste SET TOF drücken
— ONLINE-Modus
Das Papier wird automatisch auf die erste Zeile posi-
tioniert und in der LCD-Anzeige TOP 0F FORM SET gemel—
det

Taste LINE SPACING '
Im OFFLINE-Modus kann durch Drücken dieser Taste der
Parameter für die Zeilendichte übersteuert werden. Diese
Ubersteuerung gilt bis zum Ausschalten des Druckers.
Beim Einschalten werden die konfigurierten Parameter
wieder geladen. Nach Betätigung dieser Taste erscheint
in der LCD-Anzeige die Meldung:

LINE SPACING SET AT ä LPI .
Hier kann durch Drücken dieser Taste von 6 Lines per
Inches (LPI) auf 8 Lines per Inches umgeschaltet werden.

Taste PRINT MODE
Durch Betätigung dieser Taste kann im OFFLINE-Modus
der Parameter 'PRINT MODE' übersteuert werden. Diese
Ubersteuerung gilt bis zum Ausschalten des Druckers;
nach dem Einschalten werden die konfigurierten Parame-
ter geladen. Nach Drücken dieser Taste erscheint in
der LCD-Anzeige die Meldung PRINT MODE und der konfi-
gurierte Parameter. Folgende Parameter können ausge-
wählt werden:

DP AT 10 CPI : Zeichendichte von 10 Z/Zoll
DP AT 12 CPI : Zeichendichte von 12 Z/Zoll
DP AT 15 CPI : Zeichendichte von 15 Z/Zoll
NLG AT 10 CPI : Near Letter Gualitu bei 10 Z/Zoll
DRAFT AT 10 CPI : Farbbandspardruck bei 10 Z/Zoll
OCR—A AT 10 CPI : Spezieller Zeichensatz bei 10 Z/Zoll
OCR-B AT 10 CPI : Spezieller Zeichensatz bei 10 Z/Zoll



Seite 3 — 24 Nixdorf 8870

30.11.85 NIROS 5.1/03

Hardware

- Taste CONFIG MENU
Durch Drücken dieser Taste im OFFLINE-Modus können

druckerinterne Testprogramme oder Betriebsparameter

angewählt werden. Nur bei geöffneten Schlüsselschalter /*«

werden alle Parameter bearbeitet und in den CMOS-Be— \_/

reich des Druckers gespeichert

Folgende Menues für Parameter und Programme sind an-

wählbar:
SELECT CHARACTER SET Auswahl Zeichensatz

SELECT PRINT MODE Auswahl Druckmodus

APPLICATION COMPATIBILITY Sgstemparameter
PAPER FORMAT Papierformat

INTERFACE COMPATIBILITY Schnittstellenparameter

PRINTOUT 0F CONFIGURATIDN Ausdruck aller Parameter

PRINT DATASTREAM IN HEX CODE Hexacode-Ausgabe

PRINTER TEST 80 COLUMN PAPER Druckertest 80-stellig

PRINTER TEST 132 COLUHN PAPER Druckertest 132-ste11ig

Nach der Henueanwahl erfolgt mit den Tasten CONFIG UALUE

und CLEAR eine Auswahl der Betriebsparameter.

- Taste CONFIG UALUE
Im OFFLINE-Modus und in Kombination mit der Taste

CONFIG MENU kann durch Drücken eine Auswahl der Be-

triebsparameter erfolgen.

- Taste RUN/STOP TEST
Mit dieser Taste kann durch Drücken im OFFLINE-Modus

in den Henues ’PRINTER TEST' oder ’PRINTOUT 0F CONFI—

GURATION’ ein Ausdruck gestartet oder gestoppt werden.

- Taste CLEAR
Bei einer Fehlermeldung an der LCD—Anzeige kann durch

Drücken dieser Taste nach der Fehlerbehebung der Feh-

lerstatus gelöscht werden. Der Drucker meldet nach

korrekter Fehlerbehebung an der LCD-Anzeige 'OFFLINE

READY’. Anschließend muß die Taste DN LINE gedrückt

werden. '

- Schlüsselschalter
Der Schlüsselschalter verriegelt die Veränderung der

wichtigsten Betriebsparameter im CMOS—Bereich des

Druckers
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Die Betriebsparameter werden mit den Tasten
- CONFIG MENU
- CONFIG UALUE
- CLEAR

eingestellt und abgefragt

Die Betriebsparameter können nur im OFFLINE-Modus ver-
ändert werden. Damit alle Parameter veränderbar sind und
die Parameter in den CMOS-Bereich abgespeichert werden;
sollte der Schlüsselschalter geöffnet (waagerechte
Position) werden.

Im nachfolgenden wird die Einstellung der Betriebspara-
meter für das System 8870 beschrieben. Die Auswahl der
Parameter kann Jeweils mit der Taste ONLINE oder CLEAR
beendet werden. Nach der Betätigung dieser Tasten wird
der CMOS-Bereich aktualisiert

Die Uorgehensweise bei der Einstellumg der Betriebspara-
meter wird im folgenden durch ein Ablaufdiagramm‘darge-
stellt. Dabei werden folgende Sqmbole verwendet:

: Taste CLEAR muß betätigt
CLEAR : werden

"Einheit-2 ' Taste CONFIG MENU muß betätigt
MENU : werden

“höhere"; Taste CONFIG UALUE muß betätigt.
UALUE : werden

................ + Informationen in der LCD-Anzeige
+ ................ + beachten
++++++++++++++++++++
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3S7.3.1 I Parameter SELECT CHARACTER SET

"bbü#ib"
HENU

:::::::::: \-/
!

U
++++++++++++++++++++
+ SELECT +
+ CHARACTER SET +
++++++++++++++++++++

' l

U

"b6h%ib"
UALUE :

.....s.....

U .

++++++++++++++++++++ :::::::::; ++++++++++++++++++++
+—>+ SELECT +——->: CONFIG : =>+ PRINT CHAR. SET +
' + PRINT CHAR. SET + : UALUE : =>+ ASCII

T I ++++++++++++++++++++ :::::::::: ++++++++++++++++++++

3 ' ! ! linternationaler
ä ' ! l IZeichensatz

1 ' ! !
f . 5 5
i I s e'
5 n g u

j | ! : : : : : : : : : : ++++++++++++++++++++

i ' E CONFIG . =>+ PRINT CHAR. SET +‘\„/

i ' ! UALUE : =>+ GERMAN
! ! : : : : : : : 1.: : ++++++++++++++++++++

‘ ' U ! Ideutscher
‘ ' :::::::::: ! IZeichensatz mit

' CONFIG ‘ Iäöü und B
' MENU <------------+

‘ | ..........

1 - ‚
‘ A U

Fortsetzung nächste Seite
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Fortsetzung Perameter SELECT CHARACTER SET

A
! U
! ++++++++++++++++++++ ;;;:;;;:;; ++++++++++++++++++++! + SELECT +--->: CONFIG : =>+ ALTERNATE CH. SET+! + ALTERNATE CH. SET+ - : UALUE : =>+ BARCODES +5 ++++++++++++++++++++ :::::::::: . ++++++++++++++++++++! ! E ' leine weitere Auswahl! ! E list in VorbereitungI l I

! ! !
! ! !
! U U
| ....................

+-—-----: CONFIG : :
MENU : : CLEAR

..:::::::: ::::::::::

i
9
E
!
!
Q
U

Fbrtsetzung nächste Seite
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3. 7.3.2 Paramcter SELECT PRINT-MODE

e .
u I“

::;:;::;:: ++++++++++++++++++++

CONFIG : =>+ PRINT MODE + ‚
. UALUE : =>+ OCR-A AT 10 CPI +‘\—/
;;:;;;;::: ++++++++++++++++++++

“\

++++++++++++++++++++ :;:::::::: ++++++++++++++++++++\\_/

+ SELECT +--->: CONFIG : ->+ PRINT MODE +

+ PRINT MODE + : UALUE : i>+ DP AT 10 CPI +

++++++++++++++++++++ :::::::::: ++++++++++++++++++++

! U IZeichendichte 10.0

! :::::::::: ++++++++++++++++++++

! CONFIG : =>+ PRINT MODE +

! . UALUE : =>+ DP AT 12 CPI +

5 ;:::;;:::: ++++++++++++++++++++

! U IZeichendichte 12,0

! 2::::::::: ++++++++++++++++++++

! CONFIG : =>+ PRINT MODE +

! . UALUE : =>+ DP AT 15 CPI +

Q ;;;::;;::: ++++++++++++++++++++

E V IZeichendichte 15,0

Q :;;;:;::;; ++++++++++++++++++++

E CONFIG : =>+ PRINT MODE +

! . UALUE z =>+ NLG AT 10 CPI +

Q ;:;;;;;:;: ++++++++++++++++++++

! U INear Letter Gualitg

2 :::::::::: ++++++++++++++++++++

! CONFIG : =>+ PRINT MODE +

! . UALUE : =>+ DRAFT AT 10 CPI +

5 ;;:;;:;;:; ++++++++++++++++++++

! U lFarbbandspardruck
I

!
!
!
! U IZeichensatz OCR-A
5 ;;;;;;:;;: ++++++++++++++++++++

! CONFIG : =>+ PRINT MODE +

! . VALUE : =>+ OCR-B AT 10 CPI +

U :;;;;::::: ++++++++++++++++++++

:::::::::: ! IZeichensatz OCR-B

CONFIG :<------------+
MENU

.....l.....

U
Fortsetzung nächste Seit;
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3.7.3.3 Parameter APPLICATION COMPATIBILITY

U
++++++++++++++++++++
+ APPLICATION +
+ COMPATIBILITY +
++++++++++++++++++++

CONFIG
UALUE :

...} ...

U
++++++++++++++++++++ :::::::::: ++++++++++++++++++++

+->+ AUTOMATIC +--->: CONFIG : =>+ AUTO LINE FEED +
! + LINE FEED SELECT + : UALUE : =>+ DISABLED +
5 ++++++++++++++++++++ :;;;;:;:;; ++++++++++++++++++++
! ! U lkein autom. CR
g Q ; ; : : ; : : : : : ++++++++++++++++++++
! ! : CONFIG : =>+ AUTO LINE FEED +
! ! 2 UALUE : =>+ AFTER FULL LINE +
E U : : : : : : : : : : ++++++++++++++++++++
! :::::::::: ! ICR nach einer Zeile
! CONFIG :<-------------+
! MENU:
| ..........i ‚...; .....

! U
E ++++++++++++++++++++ :::;:;;;;; ++++++++++++++++++++
! + PAPER MOTION ON +--->: CONFIG : =>+ N0 PAPER HOTION +
! + CARRIAGE RETURN + : UALUE : =>+ 0N CR +
! ++++++++++++++++++++ ;::::;;;;: ++++++++++++++++++++
E ! V IKein Papiertransport
! ! :::::::::: ++++++++++++++++++++
! ! : CONFIG : =>+ NEN LINE 0N CR +
! U : UALUE : =>+ CR = LF + CR +
5 :::::::::: :::::::::: ++++++++++++++++++++
E CONFIG : ! IUorschub bei CR
! MENU :<------------+
| ..........i ‚...; .....

A U Fortsetzung nächste Seite_
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Fortsetzung'Parameter APPLICATION CDHPATIBILITY

A !
! U r
g ++++++++++++++++++++ :::;;::::: +++++++++++++++++++#‘—/

Q + UPPERCASE +--->: CONFIG : =>+ BOTH UPPERCASE +

! + SELECT + : UALUE : =>+ AND LONERCASE +
g ++++++++++++++++++++ :::::::::: ++++++++++++++++++++

! ! U IGroB- u. Kleinbuchst
g g ;;;;;;:;;; ++++++++++++++++++++

! ! : CONFIG : =>+ PRINT UPPERCASE +

9 ! : UALUE : =>+ ONLY +
g u ;;:;;;:::; ++++++++++++++++++++

! 2::::::::: 5 lnür Großbuchstaben

! CDNFIG :<————————————+
! HENU
| ..........i .....Q .....

! U
5 ++++++++++++++++++++ :::::;:;:; ++++++++++++++++++++

E + SPECIAL FUNCTION +——->: CONFIG : =>+ SPECIAL FUNCTION +

! + CHARACTER SELECT + : UALUE : =>+ CHAR DISABLED +

5 ++++++++++++++++++++ ;;::::;;:; ++++++++++++++++++++

! ‘! V lkeine Spezialfunk.
! l ; g g g ; z ; z ; : ++++++++++++++++ ++++

! ' CDNFIG : =>+ SPECIAL FUNCTIDN +

5 ' . UALUE : =>+ CHAR 03 HEX - +
g I ; : : : : : z : : : ++++++++++++++++++++

5 ' V
5 g ;;;;;;;;;; ++++++++++++++++++++

! ! : CONFIG : =>+ SPECIAL FUNCTION *\“/

! ' : UALUE : =>+ CHAR 1B HEX + '
g I : ; ; ; : ; : : ; : ++++++++++++++++++++

! ' U ISpezialFunk. 'ESC'
g c ;;;;;;;::: ++++++++++++++++++++

Q ' ' CONFIG : =>+ SPECIAL FUNCTION +

! ‘ UALUE : =>+ CHAR SE HEX +
E U ; : : z : : : : : : ++++++++++++++++++++
| .......... |

! CONFIG :<------------+
! MENU
| ..........i ....1 .....

A U
Fortsetzung nächste Seite
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Fortsetzung Parameter APPLICATID

!
U

++++++++++++++++++++
+ EUFU SELECT +--->:
+ +
++++++++++++++++++++

..........

MENU

'++++++++++++++++++++
+ PAPER MOTION +—-—>:
+ DETECTDR SELECT +
++++++++++++++++++++

HENU

Fortsetzung nächste Seite

UALUE Ä
....................

UALUE Ä

UALUE Ä

UALUE 5

N COMPATIBILITY

++++++++++++++++++++
=>+ EUFU ENABLED +
=>+ +

++++++++++++++++++++
IFormatsteuerung ein
++++++++++++++++++++

=>+ EUFU DISABLED +
=>+ +

++++++++++++++++++++
lFormatsteuerung aus

++++++++++++++++++++
‘=>+ PAPER HOTION +
=>+ DETECTOR DISABLED+

++++++++++++++++++++
/Pap.bew.me1der aus
++++++++++++++++++++

=>+ PAPER MOTION +
=>+ DETECTDR ENABLED +

++++++++++++++++++++
IPap.bew.me1der ein
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Fortsetzung Parameter APPLICATION CDHPATIBILITY

A !
! u ' „.\
5 ++++++++++++++++++++ :::::::::: ++++++++++++++++++++\‘/

! + PONER-UP +--->: CONFIG : =>+ PONER-UP +

ß + ONLINE/OFFLINE + : UALUE : =>+ OFF LINE +

! ++++++++++++++++++++ :::::::::: ++++++++++++++++++++

s ' V
g g ; ; ; : : ; : : : : ++++++++++++++++++++

E 5 : CONFIG : =>+ PDNER-UP +

! ! : UALUE : =>+ 0N LINE +

5 V :::::::::: ++++++++++++++++++++

! :::::::::: ! Inach Einschalten

5 CONFIG :<------------+ IONLINE-Hodus

! MENU '
I ..........
i .....5 .....

! U
9' ++++++++++++++++++++ :::::::::: ++++++++++++++++++++

! + INPUT BUFFER +-—->: CONFIG : =>+ INPUT BUFFER +

5 + SIZE + : UALUE : =>+ ONE LINE +

g ++++++++++++++++++++ :::::::::: ++++++++++++++++++++

! r ! U ISAS-PUFFET 1 ZEiIÖ

5 . g : : : : : : : : : : ++++++++++++++++++++

9 ! : CONFIG : =>+ INPUT BUFFER +

! ! : UALUE : =>+ TUO LINES +

! U : : : : : : : : : : ++++++++++++++++++++r

! :::::::::: ! ISAS-PuFFer 2 Zeilen

! CONFIG : <------------+

5 MENU
‚.\

| ..........
i . . . . ‚E .....

V

A U
Fortsetzung nächste Seite
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Fortsetzung Parameter APPLICATION CDMPATIBILITY

U
++++++++++++++++++++ :::::;::;: ++++++++++++++++++++
+ SELECT UNDERLINE +--->: CONFIG : =>+ UNDERLINE ++ FUNCTION + : UALUE : =>+ ENABLED +++++++++++++++++++++ ::;::;:::: ++++++++++++++++++++

! ! IUnterstreichen
' U lmöglich
i ;::;:;;::; ++++++++++++++++++++
' CONFIG . =>+ UNDERLINE +
' UALUE : =>+ DISABLED +
' :::::::::: ++++++++++++++++++++
! ! lUnterstreichen

U U Inicht möglich

+------- CONFIG :
MENU : : CLEAR

Fortsetzung nächste Seite
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3. 7. ‘3.v4_ Parameter PAPER FORMAT

U
++++++++++++++++++++
+ PAPER FORMAT +
+ +
++++++++++++++++++++

"'bbhnäib"
UALUE :

.....E.....

U
++++++++++++++++++++ : ; ; ; ; ; : ; : ;

+->+ PERFORATIDN SKIP +--->: CONFIG .

5 + + ' UALUE :

5 ++++++++++++++++++++ :;;;;;:;;;

5 E U

! ! ::::::::::

! ! CONFIG .

! 9 UALUE :
I l ..........

E g u
E E ::::::::::

! ! CONFIG .

! l UALUE :
I | ..........

! ! U

! ! ::::::::::
E S CONFlG .

! ! UALUE :

' ' ""::::::
! ! U

! ! ::::::::::

5 ! . CONFIG .

! V : UALUE :

' ""'::::: ::::::::::

! CONFIG z I

! MENU :<------------+
| ..........

i s '
A U

Fortsetzung nächste Seite

ISeitenumbruch
++++++++++++++++++++

=>+ PERFORATION SKIP +

=>+ DISABLED +
++++++++++++++++++++

laus
++++++++++++++++++++

=>+ PERFORATION SKIP +

=>+ ENABLE ‘1/2 INCH +
++++++++++++++++++++

lein mit 1/2 Zoll
++++++++++++++++++++

=>+ PERFORATION SKIP +

=>+ ENABLE 2/3 INCH +
++++++++++++++++++++

lein mit 2/3 Zoll
++++++++++++++++++++

=>+ PERFORATION SKIP +

=>+ ENABLE 5/6 INCH +
++++++++++++++++++++

lein miE'5/6 Zoll
++++++++++++++++++++

=>+ PERFORATION SKIP +

=>+ ENABLE 1 INCH +
++++++++++++++++++++

/ein mit 1 Zoll
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Fortsetzühg Parameter PAPER FORMAT

1
V

++++++++++++++++++++
+ PONER-UP +--->:
+ FORMS LENGTH + :
++++++++++++++++++++

U

' 'bbin'r'xb' S<------------+
HENU

....1 .....

U
++++++++++++++++++++
+ SELECT +--->:
+ LINE SPACING + :
++++++++++++++++++++

- I

2

g

g
I

i
U

+-_-—_——3 "(Einfall-'16 '
HENU

++++++++++++e+++++++
=>+ FORMS LENGTH SET +
=>+ AT nn.n INCHES +

++++++++++++++++++++
lFormularlänge
lvon nn.n 2011
lsiehe Taste F.LENGTH

++++++++++++++++++++
=>+ LINE SPACING +
=>+ SET AT 6 LPI +

++++++++++++++++++++
I2ei1ensch.mit 6 LPI
++++++++++++++++++++

=>+ LINE SPACING +
=>+ SET AT B LPI +

++++++++++++++++++++
/Zei1ensch.mit 6 LPI

U
Fortsetzung nächste Seite
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3.7.3.5 Parameter INTERFACE COMPATIBILITY

!
U

++++++++++++++++++++
+ INTERFACE +

+ COMPATIBILITY +
++++++++++++++++++++

I

U

' "ebhkib' '
UALUE :

....b.....

++++++++++++++++++++ :::::::::: ++++++++++++++++++++

+->+ SENSE 0F +———>: CONFIG : =>+ DATA LINE e +

l + DATA LINE 8 + : UALUE : =>+ DISABLED +

! ++++++++++++++++++++ :::::::::: ++++++++++++++++++++

! ! U lDahenbit 8 nein

5 Q :::::::;:; ++++++++++++++++++++

! ! . CONFIG . =>+ DATA LINE B +

! ! : UALUE : =>+ ENABLED +

S U :::::::::: ++++++++++++++++++++

! :::::::::: ! IDatenbit B Ja

! CONFIG :<------------+

! MENU
I ..........

! V
s ++++++++++++++++++++ :;::::;::; ++++++++++++++++++++‚„

! + SENSE 0F PAPER +———>: CONFIG : =>+ PI LINE +

! + INSTRUCTION LINE + : UALUE : =>+ DISABLED +\_/

5 ++++++++++++++++++++ :::::::::: ++++++++++++++++++++

! V U IPI-Bit nein

! :::::::::: :::::::::: ++++++++++++++++++++

+-—-—-——: CONFIG : : CONFIG : "=>+ PI LINE +

MENU : : UALUE : =>+ ENABLED +

:::::::::: :::::::::: ++++++++++++++++++++

U lPI-Bit Ja

CLEAR
....O.....

(N

Fortsetzung nächste Seite
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3.7.3.6 [Parameter PRINTOUT OF CONFIGURATION

U
++++++++++++++++++++ :::::::::: IAusdruck der
+ PRINTOUT 0F +-—->:RUN/STOP: Ikonfigurierten
+ CONFIGURATIDN + : TEST : lParemeter
++++++++++++++++++++ : : : : : : : : : :

I

U

Hinweis:
Der komplette Parametersatz wird nur bei geöffnetem
Schlüsselschalter ausgedruckt.

3.7.3.7 Parameter PRINT DATASTREAM IN HEX CODE

....................

++++++++++++++++++++ :::::::::: ++++++++++++++++++++
+ PRINT DATASTREAM +--->:RUN/STOP: =>+ ON LINE . +
+ IN HEX CODE + : TEST : =>+ HER DUHP MODE +
++++++++++++++++++++ :::::::::: ++++++++++++++++++++

Q IBeenden mit STOP

MENU

Fortsetzung nächste Seite
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3.7.3.8

3. 7. 3. 9

Parameter PRINTERTEST 80 COLUHN PAPER

V
++++++++++++++++++++ :::::::::;

+ PRINTER TEST +-—->: CONFIG :
+ 80 COLUMN PAPER + : VALUE :
++++++++++++++++++++ ::::;::;:;

! U
! ::::::::::
! CONFIG :
! UALUE :
I .

!. oder
I

! oder
l

! oder
I

! oder
! ::::::::::
U U

' 'bbh'r'xb' 2 Eiaühfs'TbbE
MENU : : TEST

Parameter PRINTERTEST 132 COLUHN PAPER

V
++++++++++++++++++++ :::::::;:;

+ PRINTER TEST +--->: CDNFIG :
+ 132 COLUMN PAPER + : UALUE :
++++++++++++++++++++ ::::::::::

I

U

+++++++++++++++++++#\_/
->+ PRINTER TEST +
=>+ ALL H‘S +

++++++++++++++++++++

++++++++++++++++++++
=>+ SPECIAL FUNCTION +
=>+ UNDERLINES ONLY +

++++++++++++++++++++
=>+ SHUTTLE & RIBBÜN +

++++++++++++++++++++
=>+ SHIFT RECYCLE +

++++++++++++++++++++
=>+ ALL E'S +

++++++++++++++++++++
=>+ E'S + FORM FEED +

++++++++++++++++++++

Ihuedruck oder Test
lläuFt

Isiehe PRINTER TEST
I60 COLUMN PAPER

Fortsetzung beim 1. Parameter SELECT CHARACTER SET
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Papierspezifikationen

Der Hatrixzeilendrucker ZD09 verarbeitet Endlospapier mit
Randlochung. Die Papierdicke kann maximal 0.6 mm betragen.

Formularabmessungen :

Blattlänge : 76 - 610 mm
Blattbreite: 76 - 406 mm

Papiergeuicht :

- EinFachnutzen 57 - 240 g/qm
- Etiketten-und Trägerformular max. 240 g/qm
- Mehrfachnutzen max. 380 g/qm

selbstdurchschreibende Papiere 1+5 Nutzen:
- 1.Nutzen 50 - 70 g/qm
- 2. bis 6.Nutzen 40 - 60 g/qm

mit Kohlepapierzwischenlage 1+4 Nutzen:
— 1.Nutzen 50 - 90 g/qm
- 2. bis 5.Nutzen 45 - 60 g/qm
- Kohlepapier 20 - 25'g/qm

Die Verarbeitung von Recyclingpapier ist mit dem Zeilen-
drucker 2009 nicht zulässig.- -
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5.8 Multifunktionale Drucker ND24 und ND25

Die Hultifunktionalen Drucker (HFD) ND24 und ND25 erwei-

tern die bestehende Druckerfamilie im mittleren Leistungs- ‚r

bereicn V

Die Papierführungen sind vom Bediener wechselbar:

- Leporello
- Feeder

Der BO-stellige Multifunktionale Drucker ND24 kann mit

Leporello; Einschacht— oder Zweischacht-Feeder ausgerü-

stet werden.

Der 132-stellige Multifunktionale Drucker ND25 kann mit

Leporello oder Zweischacht—Feeder ausgerüstet werden.

Zur Zeit kann softwaremäßig Jedoch nur der Leporello an-

gesprochen werden.

3.8.1 Technische Daten

Druckgeschwindigkeit' : 140 Z/s

Tabulationsgeschwindigkeit: gleich Druckgeschwindigkeit

Zeilendichte . : 3; 4; 5; 6; B Zl/Zoll

Zeichendichte : ND24: 10; 12; 15; 16.6 2/Zoll

ND25: 10; 12; 15 Z/Zoll ’"

V
Druckbreite : ND24 ND25

80 132 bei 10 Z/Zoll
96 158 bei 12 ZIZoll

120 198 bei 15 Z/Zoll

131 -—- bei 16.6 ZIZoll

Druckmatrix : 12 x 9

Zeichenvorrat : 2 x 96 Zeichen (fest)
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Anschluß

Der Anschluß der Hultifunktionalen Drucker erfolgt über
die SAS-Schnittstelle des Bildschirmarbeitsplatzes. Als
Bildschirmarbeitsplatz kommt ausschließlich der BAiS/BAiS
in Frage. ND24 und ND25 müssen als zweite Drucker betrie-
ben werden. Das erforderliche Platzprogramm ist X826.

SKS Drucker : ND24 ( SO-stellig)
ND25 (132-stellig)

Modulnummer : 4598.0x ( BO-stellig)
4599.0: (132—stellig)

SAS-Adresse : 68 = 2.Drucker

Die Einstellung der Adresse wird mit Hilfe eines Brücken-
steckers auf der Druckerelektronik 2572.0: vorgenommen.

Bedienung

Die Hultifunktionalen Drucker sind mit einem Bedienfeld
ausgerüstet. Das Bedienfeld enthält 6 Tasten (teilweise
mit LED) und zwei einzelne LEDs.

- Taste ONLINE mit LED
Mit dieser Taste wird von STOP auf ONLINE umgeschal-
tet. Nach dem Einschalten des Druckers wird automa-
tisch auf ONLINE geschaltet. Die LED—Anzeige gibt Aus—
kunft über den Druckerstatus.

- Taste STDP mit LED
Durch Drücken der Taste wird der laufende Ausdruck
unterbrochen; der aktuelle Druckpuffer wird Jedoch
noch entleert. Ein laufendes Intern-Testprogramm wird
nach Beendigung der Testroutine abgebrochen. Die LED-
Anzeige gibt Auskunft über den'Druckerstatus.

- Taste LINE—FEED
Kurzzeitiger Tastendruck löst einen Zeilenvorschub
aus. Bei längerem Tastendruck wird das Formular konti-
nuierlich weitertransportiert. Die Taste ist nur bei
aufgesetztem Leporello funktionsfähig
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- Taste FORM-FEED
Durch Drücken der Taste wird ein Formularvorschub aus-

gelöst. Dabei wird die softwaremäßig zuletzt einge-

stellte Blatthöhe zugrundegelegt

- Taste TEST mit LED
Durch Drücken der Taste können die internen Testpro-

gramme aufgerufen werden. Zum Aufruf der Testprogramme

muß der Drucker im STOP-Status stehen. Die LED-Anzeige

gibt Auskunft über den Druckerstatus.

- Taste NLG mit LED
Durch Drücken der Taste wird vom EDV-Mode (140 Z/s)

auf Near Letter Gualitg (30 Z/s) umgeschaltet. Die

LED-Anzeige zeigt die Betriebsart an. (Zur Zeit ist

Near Letter Gualitg noch nicht softwaremäßig unter-

stützt. Daher wird grundsätzlich im EDV-Mode gearbei-

tet.)

- LED-Anzeige READY
Die LED-Anzeige leuchtet bei fehlerfreien Betrieb. Im

Fehlerfall blinkt die LED-Anzeige.

- LED-Anzeige PAPER
Die LED-Anzeige leuchtet. wenn Papierende vorliegt

_ Nach Auftreten eines Fehlers blinkt die Lampe READY. In

diesem Zustand zeigt der Drucker mit Hilfe der LED's im

Bedienfeld den entsprechenden Fehlerschlüssel an:

\_/
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Papierspezifikationen

Es können randgelochte Endlosformularsätze bis zu einer

Dicke von

Formularabmessungen :

0,3 mm verarbeitet werden.

ND25

375mm
120mm

380mm
170mm
355mm
135mm
380mm
279mm-
355mm
135mm

n.:

g/qm
glqm

n:

glqm
g/qm
slqm
g/qm

glqm

g/qm
g/qm
g/qm
1+4 Nutzen:
g/qm
g/qm

- Endlosformulare
Formularbreite
(incl. Führungslcchränder): ND24

max. 250mm
min. 120mm

— Einzelblatt
Formularhöhe Fach-1 max. 380mm

min. 170mm

Formularbreite max. 230mm
min. 135mm

Formularhöhe Fach-2 max. 380mm
min. 279mm

Formularbreite max. 230mm
min. 135mm

Papiergewichte :

— EndlosFormulare
selbstdurchschreibende Papiere 1+3 Nutze

_1.Nutzen .‘ 54 - 60

2. - 4.Nutzen 37 — 56

Kohlepapierzwischenlage 1+2 Nutze

1.Nutzen 45 - 60

2. - 3.Nutzen 40 - 45

Kohlepapier: bis 24

EinFachendlosFormulare: 60 - 90

Kartonetiketten mit
Zuführgitter: max. 110

- Einzelblatt
Trennsätze mit Kohlepapier 1+3 Nutzen:
Erstblatt SM—Post ca. 70 - 80

Durchschläge Dünnpost ca. 35 - 40

Letztes Blatt SM-Post ca. 70 — 80

Trennsätze aus selbstdurchschreib. Papier

Einzelblatt ca. 50 - 70

Durchschläge ca . 50 — 60

Einzelformulare: 60 - 100 glqm

(N
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Mininadeldrucker ND26

Der Mininadeldrucker (MND) ND26 ist ein Matrixdrucker mit
neuem NadeldruckkopF. Der Antrieb des Carriers erfolgt
über'einen Mini—Pitch-Riemen; der durch einen Schritt-
motor betrieben wird. Der Farbbandantrieb wird durch die
Carrierbewegung realisiert. Elektronik und Netzteil sind
unterhalb der Druckmechanik angebracht

Technische Daten

Druckgeschwindigkeit : 100 Z/s
66 Z/s im Intern-Test

Tabulationsgeschw. : 100 Z/s
Uorschubgeschw. : 4.65 Zl/sa einzeilig

6.54 Zl/s; mehrteilig
Zeilendichte : 64 8 ZI/Zoll
Zeichendichte : 10; 12; 17.125 Z/Zoll

soFtwaremäßig umschaltbar
Breitschrift (elongated) möglich

Druckbreite z 80 Stellen bei 10 Z/Zoll
Druckmatrix : 9 x 9
Zeichenvorrat : 96 Zeichen Je Zeichensatz

11 Zeichensätze hardwaremäßig
einstellbar (Ländervarianten)

Nutzen : max. 1 + 3 mit Actiohpapier
max. 1 + 1 mit Kohlepapier

Geräuschpegel : <= 68 dB A

Anschluß

Der Anschluß des Hininadeldruckers erfolgt über die SAS-
Schnittstelle am Bildschirmarbeitsplatz. Der Anschluß ist
nur an BAiS/BAIS möglich

SKS Drucker : N026
Modulnummer : 4578
SAS-Adresse : 60 = 1. Drucker

68 = 2. Drucker

Die Adresse wird über einen Bergstecker auF der SAS-
Schnittstellenkarte eingestellt:
- 1. Drucker z Brücke nicht gesteckt
- 2. Drucker : Brücke gesteckt
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Der Bergstecker befindet sich in der Mitte der den beiden

SAS-Buchsen gegenüberliegenden Seite. Beim ebenfalls auf

der SAS-Schnittstellenkarte vorhandenen DIP-Schalter sind

alle Schalter auf "aus" zu stellen

Die Platzprogramme zur Ansteuerung des Hininadeldruckers

sind die gleichen wie für die Drucker der Kompaktdrucker-

familie

3.9.3 Bedienung

Am Mininadeldrutker ist ein Bedienfeld mit 3 Schaltern

und 4 Kontrollampen vorhanden

POHER Netzschalter.

ONLINE Mit diesem Schalter wird die Uerbindung zum

System hergestellt bzw. getrennt. Der Drucker

nimmt selbständig ONLINE weg, wenn ein Fehler

in der Papierführung oder Papierende auftritt

Beim Einschalten des Druckers wird automatisch

der ONLINE-Modus aktiv

FF Dieser Schalter führt einen Formularvorschub

zum nächsten Seitenanfang durch. Er ist nur
außerhalb des ONLINE—Modus wirksam.

LF 'Dieser schalter führt einen Zeilenvorschub

durch. Er ist nur außerhalb des ONLINE-Modus

wirksam.

POUER leuchtet; wenn der Netzschalter eingeschaltet

ist und der Drucker mit Strom versorgt wird;

READY leuchtet; wenn der Drucker bereit ist. Daten

zu empfangen. Ein Blinken dieser Lampe zeigt

den Empfang von Druckdaten an

PAPER OUT leuchtet bei Papierende

ONLINE leuchtet. wenn der Drucker im ONLINE-Modus

ist

\_/

V
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Der Mininadeldrucker verfügt über eine Selbsttestýunk—
tion. Diese wird aktiviert; wenn der Drucker eingeschal—
tet wird. während die LF-Teste gedrückt wird. Der Selbst-
test wird durch Ausschalten des Druckers beendet

PapierspeziFikationen

Es können Endlosformularsätze bis zu einer Dicke von
maximal 0,3 mm verarbeitet werden.

Empfohlene Papiergewichte z

- EinFachFormulare bis 50 g/qm

- Actionpapiere
- 4. Nutzen 47 g/qm

- Papier mit Kohlepapier
1. Nutzen 50 g/qm
2. Nutzen 40 g/qm
Kohlepapier 20 g/qm

Papierbreite (incl. Lochränder)
minimal 102 mm
maximal 254 mm
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3.10 Kassenarbeitsplatz

Der Bildschirmarbeitsplatz des Sustems 8870 kann durch

Hinzunahme einer Kassenlade und weiterer Kassenperipherie

zum Kassenarbeitsplatz (KAP) ausgebaut werden, wobei die

eigentliche Anwendung erhalten bleibt. Aufgrund der viel- \—/

Fältigen Peripheriemöglichkeiten einer Kassenarbeits-

platzkonfiguration ist nur der BA mit der 32 KB-Speicher-

version einsetzbar. Das zuständige Platzprogramm ist

K325„

Der Kassenarbeitsplatz kann aus einer Reihe von Einzel-

moduln'bestehen:

- Bildschirmarbeitsplatz mit Tastatur

- Bon-Journaldrucker (optional mit Scheckdruck)

- Kassenlade
- Kundenanzeige
- Barcodeleser
- OCR-Leser
— ID—Kartengerät
- Swipe Card Reader
- sonstiger Drucker aus der Kompaktdruckerfamilie

Neu Für das Sustem 8870 sind dabei der Anschluß der Kas-

senlade und der Kundenanzeige

3.10.1 Kassenlade '

Als Kassenlade ist die Unterbaulade vorgesehen. Da sie ”r

keine eigene SAS-Schnittstelle besitzt; wird sie Über \_/

eine getrennte SAS-Box angesteuert. über eine SAS-Box

lassen sich zwei getrennt ansprechbare Kassenladen be-

treiben.

Das Ansteuern der Lade bezieht sich nur auf das öFFnen;

geschlossen wird sie manuelL

SKS Kassenlade : ZE57 6

Modulnummer Kassenlade : 3585.00-

Uerkehrs-Nr. SAS—Box : 50729.00.1.12

SAS-Adressen : Master so
Slave ES
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Die Einstellung erfolgt über einen 4—poligen Microsähal-
ter. der sich im Innern der SAS-Box (gegenüber dem Guarz)
befindet. sowie Über einen Außenschalter. der sich zwi-
schen den beiden Anschlußbuchsen Für die Kassenladen be-
Findet. Die dem Guarz zugewandte Seite ist die ’ON'-Stel-
lung.

! Adresse ! Außen- ! Microschalter !
! ! schalter ! 1 ! 2 ! 3 2 4 !

! E 0 9 0 ! 0 ' 1 ! 1 ! 1 ! 0 = OFF
E E B 2 1 1 0 ' 1 E 1 ! 1 ! 1 = 0N

Das Zuschalten des SAS-Abschlußwiderstandes bei Zuleitun-
gen über 5m erfolgt über einen Brückenstecker in der SAS-
Box. der auf der Platine mit 'RA’ gekennzeichnet ist

Folgende Kabelverbindungen werden benötigt:

- BA --> SAS-Box : 7284.00 ... 7284.07
- SAS-Box --> Kassenlade : 68314.00.7.16 (0.8m)

' 90145.00.3.16 (2.5m)

Hinweis: wird im laufenden Betrieb die SAS-Adresse ge-
ändert. so ist das Platzprbgramm neu zu laden.

3.10.2 Kundenanzeige

Die Kundenanzeige besitzt eine zweizeilige LCD-Anzeige
In Jeder Zeile können 16 alphanumerische Zeichen abgebil-
det werden. Die SAS-Adresse wird über den 8-poligen .
Hicroschalter. der sich gegenüber dem Verbindungskabel
zwischen der Treiberplatine und der Anzeige-Einheit be-
Findet. eingestellt

sus' : BA28 1
Hodulnummer : 6312.00
SAS-Adressen : Master DO (Schalter 5.7.8 auf 0N)

Slave D8 (Schalter 4.5.7.8 auf 0N)

Der Schalter 1 dient zum Zuschalten des SAS-Abschluß-
widerstandes bei Zuleitungen über 5 m Länge
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3.10.3' Heitere SAS-Peripherie

Beim Anschluß weiterer SAS-Peripherie ist derauF'zu ach-

ten. daß die maximale Strombelastung der SAS-Spannung

nicht größer als 1,5 bis 2 Ampere beträgt. Es empýiehlt \_j

sich daher; SAS-Geräte mit und ohne eigenes Netzteil ab-

wechselnd durchzuschleifen.

Beispiel:

Bildschirm
| c I

e f ! e +

! ! !

Kundenanzeige Drucker Tastatur
I I

Drucker BCR
I I |

SAS-Box IDKG
‚ I .

OCR

Die Verbindungen untereinander sollten mit möglichst kur-

zen Kabeln (1.8. 7126.00) hergestellt werden.
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3.11 t-Decoder

Hit dem t-Decoder und einer speziellen t-Software istes mit dem Sustem 3870 möglich; die Angebote des Stu-Netzes der Deutschen Bundespost zu nutzen. Der t-Decoder übernimmt dabei die Kommunikation mit der t-Uermittlungsstelle auf der einen sowie mit dem PLC der8870 auf der anderen Seite

3.11.1 Technische Daten

Abmessungen : Höhe 60 mm
‘ - Breite ' 404 mm

- Tiefe 364 mm
Stellfläche : 0.15 qm
Stromversorgung : 220 - 250U 50/60 Hz
Leistungsaufnahme : 30 UA (maximal)
Absicherung z 0,63 A träge
FTZ-Zulassungsnr. 1 07004 D

3.11.2 Anschluß

Der Anschluß erfolgt über den 2—Kana1-PLC an das System8870. Postseitig wird der Decoder über das öffentlicheFernsprechnetz mit der t-Zentrale verbunden; die beiVerwendung des Modems D12003 (mit Hilfskanal 75bd odervollduplex) manuell oder mit einem D-BT03 (Datenüber-tragungsgerät für Bildschirmtext) automatisch angewähltwird
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Zum Anschluß des t-Decoders sind Folgende Teile

erforderlich:

: Bezeichnung : Modul-IUerk.nr. :

' t-Beistelldecoder mit : 538.01 :

50 Hz Bildwiederholfrequenz: -

2-Kanal-PLC . 2 1860. 02 Ä

Kabel :

Decoder ==> 9970 Ä 7391. „”293. u E
' + 7427.:x :

+ 32310.10.7.37 :

Decoder ==> D—BT03 3m Ä 68382.00.4.16 Ä
8m : 68382.01.4.16 :

Decoder ==> D12008 3m 2 se753.oo.a. 16 E
. 8m : 68753.01.8.16 :

3.11.3 Codierung

lm t-Decoder ist durch Folgende Brücken die Geschwin-

digkeit der'übertragung zur 8870 einzustellen:

Brücke 1 : 19200 bd
2 : 9600 bd
3 : 4800 bd
4 : 2400 bd

Für den PLC 1860 ist eine maximale Geschwindigkeit von

9600 bd zugelassen. -

(J
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3.12

3.12.1

3.12.2

PLC 2536

Der PLC bildet ein eigenes Rechnersgstem mit CPU und
Speicher. Er entlastet damit das Hauptsgstem; indem er
alle Aufgaben. die für die Abwicklung der Leitungssteue-
rung und Kommandointerpretierung nötig sind; übernimmt.

Der Datenverkehr zwischen ZE und PLC erfolgt im direkten
Speicherzugriff (DSZ). Programme und Parameter werden bei
der Leitungsinitialisierung von der 2E in den PLC gela-
den.

Uergleich PLC 2536 und PLC 1860

Folgende Änderungen und Funktionserweiterungen ergeben
sich gegenüber dem PLC 1860:

- Je Kanal eine 0.24; IHSS oder 0.11 Schnittstelle über
Schnittstellenkarten steckbar

- Je Kanal kann mit unterschiedlichen Geschwindigkeiten
gesendet und empfangen werden (z.B.:BTx-Anwendung>

- interner Speicher 64 KB

— schnellere CPU (höherer Datendurchsatz)

- Sind zwei PLC-Kanäle generiert und es wird nur ein
Kanal betrieben, so müssen für beide Kanäle SS-Karten
gesteckt sein. da sonst der PLC-Interntest nicht
ablauffähig ist

In den veröffentlichten FTZ-Nummern ist der PLC 2536 für
die Schnittstellenarten 0.11 und 0.28 integriert.

Codierung

Die Geräteadresse des PLC 2536 wird wie folgt eingestellt:

- 1. PLC : Schalter 1'617 auf 0N
- 2. PLC : Schalter 1:2‚6‚7 auf 0N
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Beim Einsatz des PLC 2536 sind Folgende interne Brücken

zu stecken: '

Ferneinschalten IHSS Kanal

+
+

+
+

m
s
q
(;

\A ---> Brücke 1

kein Ferneinschalten IHSS Kanal A ---> Brücke 2

Ferneinschalten IHSS Kanal B ---> Brücke 5

kein Ferneinschalten IHSS Kanal B ---> Brücke 6

Leitungsabschluß IHSS Kanal B ---> Brücke 9

kein Leitungsabschluß IHSS Kanal B ---> Brücke 10

Leitungsabschluß IHSS Kanal A ---> Brücke 11

kein Leitungsabschluß IHSS Kanal A ---> Brücke 12

Ferneinschalten mit M3 Kanal A -—-> Brücke 13

kein Ferneinschalten mit H3 Kanal A ---> Brücke 14

Ferneinschalten mit M3 Kanal B ---> Brücke 15

kein Ferneinschalten mit M3 Kanal B ---> Brücke 16

Invertierung der Daten Kanal B -——> Brücke 17

keine Invertierung der Daten Kanal B ---> Brücke 18

Invertierung der Daten Kanal A ---> Brücke 19

keine Invertierung der Daten Kanal A -—-> Brücke 20

3.12.3 Zustands- und Fehleranzeige

Zustandsanzeige:

Harten auf Rückmeldeadresse F0

1 Rückmeldeadresse erhalten. F1

‘ Harten auf LadeauFtrag

1 Ladephase 1 F2

1 Ladephase 2 F3

‘ Ladephase 3 F4
Normalbetrieb F5

Hauptsustem nicht betriebsbereit F6

HELLD Stop
Fehler nach Interntest t F7
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Leitungsfehler

kein Fehler f ‘ 00
BCC-Fehler ‘ - x1
Timeeut in Datenübermittlungsphase x2
M1 fehlt x3
M2 fehlt x4
AND nicht betriebsbereit x5
max. Framelänge überschritten I6
Receiver Overrun I7
kein Interrupt vom SIO x8
Transmit BuFFer Underrun x9
Timeeut bei VerbindungsauFbau xA

x=0 --> Kanal A
x=1 -—> Kanal B

3.12.4 Anschluß

Für den Anschluß des PLC sind neue Kabel eingeführt worden.
Diese werden Je nach Gegenstelle adaptiert

PLC-Kabel! Bezeichnung

7391.0: I 50 pol.Cannon Buchse -- 2 x 25 pel.Cannon Stifte
' I . PLC -- 2 x Schnittstelle Je

I nach gesteckter SS-Karte
I 7391.00 = 0,5m s 7391.01 = 1.5m
I

7298.0x I 50 pol.Cannon Buchse -- 2 x 25 pol.Cannen Stifte
I PLC -- 2 x Schnittstelle Je
I gesteckter SS-Karte und
I eine 0.25 SS (60D)
I Kanal A -- 1,5m Kanal B und 0.25 -- 510m

Adapterkabel I Bezeichnung

0.24 Direktanschluß DEE7427.0: I
7412.0x I Anschluß an DUE (0.24)
7358.0: I Anschluß an DUE <X.21>
7387.0x I K.21 Direktanschluß DEE
7177.0x I Anschluß an IH—Netz
7393.0x I IH-Direktanschluß
7364.0x I Anschluß an D—BT03
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3.13 Under Cover Modem am 2-Kanal-PLC

Der UCM arbeitet mit einer Übertragungsgeschwindigkeit
von 1200 bit/sec im 2-Draht-halbduplek-Betrieb mit asyn-
chroner Leitungsprozedur. Der UCM bietet die Möglichkeit
des sofmaremäßigen Aufbaus der Datenverbindung. DaFür
sind die 0.24 Signale des PLC M1; M2. M5 und 31 in ihrer
Funktion und Bedeutung Für die wähleinrichtung (0.25bis)
erweitert worden.

Für den Einbau des Modems in die Mikro 7 ist ein zusätz-
licher Einbausatz mit der Uerkehrsnummer 50630.01.2.13
erforderlich. Dieser Einbausatz ist anstelle des stan-
dardmäßigen Einbausatzes für den ALM-Anschluß des UCM
einzubauen. Daher ist alternativ der Betrieb des einge-
bauten UCM entweder zur Fernbetreuung über ALM oder zur
Datenübertragung über den PLC möglich

Für die anderen Modelle der'SgstemFamilie 8870 werden zum
- Einbau ein PSR-Rahmen (1244) und ein PLc-Kabel 7391.0x

bzw. 7298.0: benötigt.

weiterhin besteht Für alle Modelle die Möglichkeit, den
UCM über ein Beistellchassis (LFI Nr.: 1270 / SKS D012)
anzuschließen. Dieses Beistellchassis benötigt zum Be-
trieb eine eigene Netzversorgung. Der Anschluß erfolgt
mit den oben genannten PLC-Kabeln. . .

C)
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Software

Die Software-Änderungen für NIROS 5.1103 umfassen eine
Reihe neuer Komponenten sowie Uerbesserungen und Fehler-
behebungen.

Die wichtigsten Änderungen gegenüber NIRDS 5.1102 sind:

- Erweiterte bzw. neue Calls für die Programmierung in
Business BASIC

- Unterstützung der 20 MB Plattenkapazität und des SHO-
Laufwerks für Micro 7 und Micro 5

- Einführung eines HELP-Konzepts

- Magnetband-Dienstprogramm für standardisierten Daten-
austausch

- Erweiterte bzw. neue DFÜ—Features
n User Exit 3270
ä X;25 DNT
ä t-Emulation
ä Erweiterung der 3270 Emulation inklusive Remote

Print
n Erweiterungen in der Batch Communication Utilitg
n Monitor für DU—Betriebsmittel
ä Anschluß Under Cover Modem

- Neue Platzprogramme zur Unterstützung
i der neuen Drucker
n des Kassenarbeitsplatzes
ä der zusätzlich lesbaren Barcodes

- Neue Tuning-Nerkzeuge

- Erweiterungen für die Disk Maintenance
ü Update von Bibliotheksdisketten
n Komprimierung und Expandierung von Maintenance-

Dateien

- Einführung Data Switch als Uerbundsoftware 8870—8818

- Unterstützung fernöstlicher Schriften
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4.1 Business BASIC

Für die Programmierung in Business BASIC wurden bereits

bestehende Calls zur String- und Datumsverarbeitung er-

weitert; ein weiterer Call zur Prüfsummenbildung bereit-

gestellt sowie eine neue DuplizierFunktion für Tastatur-

eingaben implementiert.

4.1.1 Unbestimmte Duplizierþunktion

Zusätzlich zu den bisher zur Verfügung stehenden Funktio-‘

nen zur Duplizierung von Eingabefeldern 'DF'; 'DLC' und
’DC' gibt es Jetzt auch die Möglichkeit, eine unbestimmte

Duplizierung durchzuführen. Diese unbestimmte Duplizie-

rung ist dann sinnvoll. wenn die Tabulation des zu dupli-

zierenden Feldes nicht bekannt ist. Es müssen also nicht

wie bei den bisherigen DuplizierFunktionen Feldgrenzen

durch Tabulationen angegeben werden.

Die Daten aus dem Bildwiederholspeicher werden in den

Tastaturputfer dupliziert bis zum Erreichen
- eines Hintergrundblanks
- der maximal möglichen Anzahl Zeichen (254)

- der letzten Bildschirmposition bzw. der letzten Posi-
tion eines eingerichteten Fenster

- des markierten Feldendes. -

Die unbestimmte Duplizierfunktion wird über Oktalcodes

aufgerufen: ein Funktionssqmbol steht nicht zur UerFügung

Dktalcode zur Markierung des FeldanFangs: -376--236--240—

Oktalcode zur Markierung des Feldendes : -376—-236--241-

Oktalcode zum Start der übertragung : -376--236--242-

Folgende Vorgehensweise muß eingehalten werden:

- Ausgabe des Dktalcodes zur Markierung des FeldanFangs
- Ausgabe des zu duplizierenden Feldes an der aktuellen

Bildschirmposition
- Ausgabe des Oktalcodes zur Markierung des Feldendes
- Eingabe mit dem Dktalcode zum Start der übertragung

in die Eingabevariable
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Beispielf .LET AS="Dupliziertext"
PRINT "-376--236--240-"iAS;"-376--236--241-"t
INPUT “-376--236--242-"‚BS
IF BS="" LET BSBAS

Zwischen der Markierung der Feldanfangs- und Endeposition
und dem Start der Ubertragung darf sich weder ein weiterer
Duplizierauftrag noch eine Auslesefunktion für den Bild-
wiederholspeicher ('DM') befinden.

Der Cursor steht zu Beginn der Eingabe auf der letzten
Stelle des zu duplizierenden Feldes

4.1.2 Prüfsummenbildung mit Call 7

Der neu eingeführte Call 7 berechnet eine Prüfsumme über
einen vorgegebenen String

Syntax:

CALL <NAusdr>. <NUar1>‚ <5Uar>; <NUar2>

<NAusdr> Der Nert dieses numerischen Ausdrucks ist die
Nummer des Call-Unterprogramms (in diesem
Fall 7).

Ä<NUar1> l In dieser numerischen Variablen wird die An-
zahl zu prüfender Bgtes vorgegeben. Die Vari-
able muß mindestens mit 2% dimensioniert sein.

Nach Ausführung der Funktion enthält <NVar1>
die Prüfsumme über <SUar>.

<50ar> Stringvariable; über die die Prüfsumme gebil-
det werden soll. Die Prüfsumme wird bis zur
durch-<NVar1) vorgegebenen Länge ermittelt.
<80ar> kann auch binäre werte enthalten.

<NUar2> Statusvariable; die_nach Ausführung der Funk-
tion folgende Uerte übergibt:
<Nvar2> = 0 Prüfsummenbildung korrekt

durchgeführt
<NUar2> <> O Funktion wurde nicht korrekt

. durchgeführt, z.B. wenn <NUar1>
größer als die dimensionierte
Länge von <5Uar} ist.



Seite 4 -

30.11.85

4 Nixdorf 8870

NIROS 5.1/03

Software

4.1.3

BASIC-Fehler 38 wird gemeldet; falls <NUar1> nur mit 1%
dimensioniert ist

Die Prüfsumme über eine alphanumerische Variable wird nach
Folgendem Algorithmus ermittelt: x /

Felder ZÄHLER, POSITION; SUMME auf 0 setzen
Uiederholung der Folgenden Schleife:
Start:

erhöhe ZÄHLER‚ POSITION um 1
RECHENFELDI = Binärwert des Strings

an der Stelle POSITION
ist POSITION < <NUar1>

erhöhe POSITION um i
RECHENFELD2 = Binärwert des Strings

an der Stelle POSITION
RECHENFELDI = RECHENFELDl e 2 + RECHENFELD2

ist die Summe von ZÄHLER und RECHENFELDI gerade
multipliziere RECHENFELDi mit 2

addiere RECHENFELD1 zu SUMME
ist SUMME > 65535

subtrahiere 65535 von SUMME.
Ende der Schleife.
wenn POSITION = <NUar1>

Der Inhalt des Feldes SUMME ergibt die Prüfsumme

Erweiterung des Call 21

Umwandlung des Inhaltes einer beliebigen numerischen
Variablen in eine Dualzahl. \_/

Dieser Call wurde um die Möglichkeit erweitert; numeri—
sche variablen in eine ein Bqte große Dualzahl zu konver-
tieren. '““

Syntax:

CALL <NAUsdr>‚ <NumPar1>‚ <5Uar>E <NumPar2>]
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<NAusdr> Der Nert dieses numerischen Ausdrucks ist
die Nummer des Call-Unterprogramms (in
diesem Fall 21L

<NumPar1> Der Inhalt dieser Dezimalzahl wird in eine
ein bzw. zwei Byte große Dualzahl umgewan-
delt. Soll eine ein Byte große Dualzahl
erzeugt werden; darf der Wert nicht größer
als 255 sein, Für zwei Byte große Dual—
zahlen darf der wert 65535 nicht überstei-
gen. In beiden Fällen muß der wert positiv
sein.

<SUar> In dieser String-Variablen wird die Dual-
zahl ohne anschließendes Grenzzeichen ab-
gestellt. <SUar> muß Für mindestens zwei
Byte dimensioniert sein; wenn eine zwei
Byte große Dualzahl konvertiert werden
soll. Bei Konvertierung einer ein Byte
großen Dualzahl genügt eine Dimensionie-
rung Für ein Byte

<NumPar2> Byte-Adresse, ab der die Dualzahl in
<SUar> abgestellt werden solL

Ist die Byte-Adresse positiv, muß der Hert
von <NumPar2> im Bereich von 1 bis dimen-
sionierte Länge von <SUar> -1 liegen und
ungerade sein. Bei geradem wert wird der
nächstkleinere ungerade eingesetzt. Mit
solch einer positiven Byte-Adresse wird
der Inhalt von <NumPar1> in eine zwei Byte
große Dualzahl umgewandelt

Ist die Byte-Adresse negativ, wird mit dem
entsprechenden positiven Displacement der
Inhalt von <NumPar1> in eine ein Byte gro-
ße Dualzahl umgewandelt. Die Byte-Adresse
muß im Bereich von 1 bis dimensionierte
Länge liegen und kann da einen beliebigen
Nert annehmen

Ist <NumPar2> nicht angegeben oder gleich
0. wird 1 eingesetzt und eine Zwei-Byte-
Umwandlung durchgeführt
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Beispiele :

Abstellen des Inhalts von A als Dualzahl in AS ab Byte 9.

110 CALL 21‚A‚AS‚9 l! wandeln in Zwei-Bute-Dualzahl und \—/
Abstellen

Abstellen des Inhalts von A als Dualzahl in A5 im Bute 9.

110 CALL 21;A‚AS‚-9 In Handeln in Ein-Bute-Dualzahl und
' Abstellen

Fehlermöglichkeit: ERROR #38

Bedeutung:

Zahl ist negativ
Zahl ist größer als 65535 für Zwei-Bute—Umwandlung
Zahl ist größer als 255 Für Ein-Bgte-Umwandlung
Byte-Adresse ist größer als die dimensionierte Länge
von (SUar> oder <SUar>-1 Für Zwei-Bute-Umwandlung.

4.1.4 Erweiterung des Call 22

Umwandeln und übertragen einer ein oder zwei Bgte großen_
Dualzahl aus einem String in eine beliebige numerische
Variable.

Sgntam

CALL <NAusdr>[‚<NumPa1-1>]‚ <String>‚ <NumPar2> V

<NAusdr> Der Nert dieses numerischen Ausdrucks ist
die Nummer des CALL—Unterprogramms (in
diesem Fall 22L

<NumPar1> Byte-Adresse; ab der die Dualzahl in
<3tring> steht
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Ist die Byte-Adresse positiv; muß der Uert
von <NumPar1> im Bereich von 1 bis dimen-
sionierte Länge von <String> -1 liegen und
ungerade sein. Bei geradem Wert wird der
nächstkleinere ungerade eingesetzt. Mit
solch einer positiven Byte-Adresse werden
aus <String> zwei Byte in eine numerische
variable übertragen.

Ist die Byte-Adresse negativ; wird mit dem
entsprechenden positiven Displacement ein
Byte aus <String> in eine numerische Vari—
able umgewandelt. Die Byte-Adresse muB im
Bereich von 1 bis dimensionierte Länge
liegen und kann da einen beliebigen wert
annehmen.

Ist <NumPar1> nicht angegeben oder gleich
0; wird 1 eingesetzt und eine Zwei-Byte-
Umwandlung durchgeführt.

<String> Aus diesem String wird ab der vorgegebenen
Adresse der Inhalt von ein oder zwei Byte
in eine numerische Uariable übernommen.

<NumPar2> Zielvariable; die den in die entsprechende
Darstellung umgewandelten Nert der Dual-
zahl aus <String> aufnimmt

Beispiele :

übernahme der in AS ab Byte 5 stehenden Dualzahl in die
Variable F.

110 CALL 22:5:AS‚F In zwei Byte übernehmen

-Ubernahme der in As im Byte 5 stehenden Dualzahl in die
Variable F.

110 CALL 22‚-5;AS‚F In ein Byte übernehmen

Fehlermüglichkeiten

ERROR # 15 2 Arithmetischer überlauF. Ein wert > 7999
soll in eine IZ-Uariable übernommen werden

ERROR ä 38 : Inhalt von <NumPar1> ist größer als die
dimensionierte Länge von <String> oder
<String>F1 Für Zwei—Byte—Ubernahme
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Erweiterung des Call 23

Suchen eines Teilstrings in einem String: Dieser Call
wurde um die Möglichkeit erweitert, auch rückwärts zu
suchen. x z

Sgntax:

CALL <NAusdr>‚ <Stringi>; <8tring2>4 <NumPar1>‚ <NUar2>

[‚ <NumPar3> [‚ <NumPar4>Jj
<NAusdr> Der wert dieses numerischen Ausdrucks ist

die Nummer des Call-Unterprogramms (in
diesem Fall 23x

<Stringi> In dieser String-Uariablen wird der in
(Stringe> zu suchende Teilstring vorge—
geben.

<String2> In dieser String-Uariablen wird der in
<Stringi> vorgegebene Teilstring gesucht
Grenzzeichen beenden den Suchvergang
nicht

<NumPar1> Buteadresse; ab der in <String2> mit dem
. Suchen begonnen werden soll. Der'wert von

<NumPar1> muß im Bereich von 1 bis Länge
von <3tring2> - Länge von <Stringi> lie-
gen. \

<NUar2> In dieser Variablen wird nach Durchführung \./
der Anweisung die Anfangsadresse des Teil-
strings in <String2> übergeben. Ist der
gesuchte Teilstring nicht in <String2>
vorhanden; erhält <NumPar2> den Nert -1.

<NumPar3> Hit dieser Angabe wird Festgelegt; wie oft
der Suchvorgang wiederholt werden soll;
d.h. bei Angabe des Hertes N wird der
Suchvorgang erst nach N+1—maligem Auffin—
den des gesuchten Teilstrings beendet und
die Buteadresse an <NUar2> übergeben. Nur
ganze; positive Werte sind sinnvoIL
<NumPar3> darF nicht größer als 12 dimen-
sioniert werden
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<NumPar4> Nert . BedeutungI

! gesucht wird ein String gleicher Länge
! wie in <8tringl>
! der Suchvorgang wird rückwärts in
! (Strin92> durchgeführt!

4 ! = Igleich dem String in <9tringi>
l

5 ! <= Ekleiner als oder gleich dem Str ing
! Iin <Stringi>
I

6 ! >= Egrößer als oder gleich dem String
! Ein <8tringi>
I

7 ! <> 5ungleich dem String in <8tringl>

Größer oder kleiner beim Stringvergleich
bedeutet größerer oder kleinerer wert der
ASCII-Codierung; wobei die Zeichen der
Strings einzeln; von links beginnend ver-
glichen werden.

Beispiel:

Rückwärts Suchen des in BS enthaltenen Strings in As

Inhalt der Variablen A5: "ABCCD"
Inhalt der Variablen Bt: "C“

CALL 23; BS: AS, 5, E; O, 4

Inhalt der Variablen E nach Ausführung der Funktion: 4.

Fehlermöglichkeit: ERROR ß 38

Bedeutung:
- Byte-Adresse ist kleiner als 1 oder größer als die

dimensionierte Länge von (Strin92>
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4.1.6 Erweiterung des Call 25

Der CALL 25 wurde um zwei Funktionen erweitert. Es be-

steht nun die Möglichkeit; das in ein Industriedatum zu

verwandelnde Datum auch in der Form TTMMJJ vorzugehen.

weiterhin kann ein Industriedatum in der Form JJTTT vor- \—/

gegeben werden, das in ein Datum der Form TTJJHM umgewan-

delt wird. '

Syntax:

CALL <NAusdr>. (SUar>

<NAusdr> Der Nert dieses numerischen Ausdrucks ist

die Nummer des CALL-Unterprogramms (in
diesem Fall 25).

(SUar> 'String-Uariable; in der das umzuwandelnde

Datum vorgegeben wird. Ist (SUar> ein
Leerstring; wird das Systemdatum in ein

Industriedatum umgewandelt. <80ar> muB Für
mindestens 23 Byte dimensioniert sein.

Nach Ausführung der Anweisung steht in

<SUar> von Byte 1 bis 5 das lndustriedatum

oder von Byte 1 bis 6 das Datum im Format

TTHMJJ.

Nird in <80ar> ein Datum vorgegeben‚.werden folgende

Formate akzeptiert:

- MMM TT JJJJ ‚\
Diese drei Angaben sind Jeweils durch ein Leerzeichen \./

voneinander zu trennen.
MMH = Monat : JAN. FEB. MAR; APR. MAY; JUN; JUL; AUG;

SEP; OCT. NOV; DEC
TT äPTag
JJJJ= Jahr

Das hiernach aufbereitete Industriedatum hat das

Format JJTTT mit JJ = Jahr und TTT = laufender Tag

im Jahr.
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- TTMMJJ
mit TT I Tag; MM = Monat (01—12) und JJ = Jahr

Das hiernach aufbereitete Industriedatum hat das
Format JJTTT mit JJ I Jahr und TTT = laufender Tag
im Jahr.

- JJTTT
mit JJ = Jahr und TTT = laufender Tag im Jahr

Aus diesem Industriedatum wird ein 6-Bute-Datum im
Format TTMMJJ ermittelt

‘Bei den Umwandlungen wird überprüft; ob das vorgegebene
Datum zulässig ist. SchaltJahre werden bei der Prüfung
berücksichtigt

Fehlermöglichkeit: ERROR ü 38

Bedeutung: - Datum in falschem Format vorgegeben.
- Unmögliches Datum-
- <3Uar> kleiner als 23 Bqtes dimensioniert

Erweiterung des Call 90

Unterstützung der Bearbeitung von String-Uariablen: Zu-
sätzlich zu den bisherigen.Funktionen steht Jetzt eine
weitere Funktion (im Format 4) zur Uerfügung. Damit
besteht die Möglichkeit, einen String in einen zweiten
einzufügen.

Sgntax:

CALL <NAusdr>‚ <NumPar}}‚ <5Uar1>‚ <NumPar2>‚ <SUar2>

I <NumPar3> [‚ <NumPar4>J

<NAusdr> ' Der Nert dieses numerischen Ausdrucks ist
die Nummer des Call-Unterprogramms (in
diesem Fall 90h

<NumPar1> In diesem numerischen Parameter wird die
Funktionsnummer (in diesem Fall 5) über-
geben.
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<SUar1> Stringvariable; die den Zielstring ent-

hält

<NumPar2> Dieser numerische Parameter enthält die

Position des Zielstrings. ab der <5Uar2>

eingefügt werden solL

(SUar2> Stringvariable; die den einzufügenden

String enthält (Guellstringx

<NumPar3> In diesem numerischen Parameter wird die
erste zu bearbeitende Position des Guell-

strings übergeben.

<NumPar4> In diesem numerischen Parameter kann die

letzte zu berücksichtigende Position des

Guellstrings vorgegeben werden. wird

<NumPar4> nicht vorgegeben; so wird bis

zur dimensionierten Länge von <SUar2> ein-

gefügt. - '

Ist <NumPar2> + <NumPar4> - <NumPar3> größer als die

dimensionierte Länge von <SUar1>a so wird bis zum letzten

Bgte von (SUar1> eingefügt

Fehlermöglichkeit: ERROR #38

Bedeutung:

- <NumPar2> ist größer als die dimensionierte Länge von

<SUar1> "

- <NumPar3> ist größer als die dimensionierte Länge von \ z

<80ar2>
- <NumPar3> ist größer als <NumPar4>

Beispieh

Einfügen des Inhaltes von GS in ZS

Inhalt von ýt vor Ausführung der Funktion: “ABGDEFG”

Inhalt von Zt vor Ausführung der Funktion: "123"

100 CALL 90, 5, 25; 4; OS; 1, 2

Inhalt von ZS nach Ausführung der Funktion: "ABCi2DEFG"
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4.2 Micro 5 und Micro 7

Für die Systeme Micro 5 und Micro 7 der Sgstemfamilie
8870 werden mit NIROS 5.1/03 die folgenden Erweiterungs- ‘
Möglichkeiten zur Verfügung gestellt:

- UergrüBerung der Festplattenkapazität auf 20 MB
— Datensicherung über SMC
- Teilmengensicherung für Micro 5 mit Floppu Disk

4.2.1 20 MB Plattenkapazität

Die Festplattenkapazität wurde auf 20 MB erweitert. Bei
älteren Modellen kann_die Festplatte gegen die 20 MB-
Uersion ausgetauscht werden. Neuere Modelle werden zu-
künftig nur noch mit der 20 MB-Festplattenversion aus—
geliefert. Um die größere Plattenkapazität nutzen zu kün—
nen; muß mindestens NIRDS 5.1/03 eingesetzt werden.

Die TAMOS-Bedieneroberfläche hat sich nicht geändert

Für die Umrüstung bzw. Aufrüstung von 10 MB auf 20 MB muß
unbedingt die nachfolgend beschriebene Reihenfolge ein-
gehalten werden.

4.2.1.1 Umrüstung von 10.MB auf 20 MB
Betriebssgstem 5.1/03 muß vorhanden sein
Datensicherung
Sgstemparametrisierung (PO-Größe auf 10 MB einstellen)
LU’s auslagern
System abschalten
20 MB-Laufwerk einbauen (siehe Kapitel 3. 6. 1)
INIT 1 3—'
Formatierung über den Sustemlader durchführen
Sgstemrekonstruktion
IPL
Formatter 0.1
LU 1 einlagern
Datensicherung durchführen
CLEANUP für alle LU's aufrufen
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4.2.1.2 Aufrüstung van 1o MB auf 20 MB

Der Ablauf entspricht dem im vorhergehenden Abschnitt

beschriebenen; mit dem Unterschied; daß statt des Lauf—
werkseinbaus nur die Controller-Codierung von 10 auf 20 \-/

MB umgestellt werden muß.

4.2.2 Datensicherung mit SMC

Ab Release 5.1/03 kann alternativ zur Floppu Disk die SMC

5 1/4" als Datensicherungsmedium eingesetzt werden. Soll

zusätzlich Datenaustausch auf 5 1/4" bzw. 8“ Diskette

durchgeführt werden. wird der Controller 1883.01 be-

nötigt; der den 3. Slot im Chassis belegt. Bei 5 1/4" Dis-

kette als Datenaustauschmedium muß zwingend eine Auf-

tisch-Uersion verwendet werden. Ein LU-weiser Datenaus-

tausch auf 5 1/4" Disketten ist in Verbindung mit dem

Controller 1883.:x nicht möglich: gleiches gilt für
Bibliotheksdisketten.

Die TAMOS-Oberfläche der Micro 7 bzw. Micro 5 mit SMC

entspricht der des Modell 15.

Eine Teilmengensicherung auf SMC als Datensicherungs-
medium ist nicht möglich

4.2.2.1 Umrüstung-von Flopou Disk auf SMC

Nachfolgend werden die notwendigen Änderungen für eine

Umrüstung auf SMC-Laufwerk beschrieben:

- Voraussetzung NIROS 5.1/03
- Datensicherung
- Sustemgenerierung auf SMC-Medium umstellen:

— DISC DRIUE TYP ARRANGEMENT: statt Typ 5 und 6.
bzw. Tup 5 und 4 muß q 7 (MDL/MDH) generiert
werden. ‘

- PU CAPACITY : 299 Zulinder (10 MB)
— Driver 551. SFDSI bzw. SFDBI und SFDPSRBI

IGNDRED: Y
- Driver 3MD‚ SSMCSI IGNORED: N
— SUBSET BACKUP 'N'

— FXURT‚0.0/TF.F8MESTXT und FXNRT 0.0/MDLSYSL
System abschalten

— Hardware—Umbau gemäß Kapitel 3.6.2
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lPL
Cassetten initialisieren
LU's auslagern
System abschalten
20 MB-Festplattenlaufuerk einbauen
INlT 1
Formatierung
Sgstemrekonstruktion
FORMATTER 0.1
LU 1 einlagern
CLEANUP für alle LU's

LU-Austausch mit Modell 15

Der LU-weise Datenaustausch zwischen Modell 15 und Micro
5 oder Micro 7 über SMC wird vom Betriebssystem bedingt
unterstützt. Eine von einem 8“ SMC—Laufwerk beschriebene
Cassette kann auf einem 5 1/4" SHC—Laufwerk eingelesen
werden, sofern die höchst beschriebene RDA kleiner gleich
der höchstmöglichen RDA auf Micro 5 oder Hicro 7 ist

Der umgekehrte Weg; eine auf 5 1/4" SMC-Laufwerken be-
schriebene Cassette auf 8“ SMC-Laufwerken einzulesenl ist
nicht zulässig

Teilmengensicherung für Micro 5 mit.Floppu Disk

Die Teilmengensicherung auf Micro 5 mit Floppq Disk steht
ab NIROS 5.1/03 zur Verfügung. Der Ablauf entspricht dem
Ablauf für die Micro 7 mit Floppg Disk. Nähere Informati-
onen sind daher der Freigabedokumentation IU NIROS 5.0/63
zu entnehmen.
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4.2.4 ModellspeziFische Komponentenübersicht

Für Micro 5 und Micro 7 werden getrennt nach SMC- und

FD-Version die modellspezifischen Systemkomponenten '

in den nachfolgenden übersichten gegenübergestellt. \_/

Modell 15 wird in diesen Vergleich ebenfalls einbetogen.

Urlader-Datei M5 FD : ULSIBOOT
M7 FD : ULSIBOOT
M5 SMC . : ULSIBDOT
M7 SMC : ULSIBOOT
M15 : FBBDOT

‘ Systemlader M5 FD : MSSYSL
M7 FD : FSSYSL
M5 SMC : MDLSYSL
M7 SMC : MDLSYSL
M15 : FBSYSL

-Sgsten1inder-Texte M5 FD : TF.F5MESTXT
M7 FD : TF.F5MESTXT
M5 SMC : TF.F8MESTXT
M7 SMC : TF.F8MESTXT
M15 : TF.F8MESTXT

Testprogramm M5 FD : F5TEST
M7 FD : FSTEST

M5 SMC : MDTEST
M7 SMC : MDTEST
M15 : FSTEST ‚

Plattendriver M5 FD : ssx‘ V
M7 FD : 551
M5 SMC : SMD
M7 SMC : SMD
M15 : ‘81

Peripheriedriver M5 FD : SFDMS + SFDPSRMS
M7 FD : SFDSI
M5 SMC : SSMCSI
M7 SMC : SSMCSI
M15 : SSMC
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Kopierprozessor M5. FD z TA.c0PREcsM5
M7 FD : TA.CDPREC3F5
M5 SMC : TA.COPREC3MD
M7 SMC : TA.COPREC3MD; M15 : TA.COPREC3F8

Controller M5 FD : 2538
M7 FD : 2538
M5 SMC : 25493g M7 SMC : 25495:; M15 : 1930

51€
ä? Rechner Ms FD : 1543
Eä. M7 FD : 1543' M5 SMc : 1543

M7 SMC : 1543
M15 : 1537

y
=g
==
25
l:2»
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HELP

Nenn bisher ein Anwender bei irgendeiner Eingabe im Su-

stem nicht weiter wußte. so blieb ihm nur die Möglich-

keit. sich durch zeitraubendes Nachlesen in Handbüchern

oder anderen Dokumenten diese Informationen zu besorgen.

oder bei einer betreuenden Stelle anzurufen. um sich von

dort aus weiterhelfen zu lassen.

Inzwischen haben die Anrufe. die nach einem Bedienungs-

fehler des Anwenders erfolgten. ein Ausmaß erreicht. daß

etwas dagegen unternommen werden muß. Aus diesem Grunde

wurden HELP-Funktionen geschaffen. mit deren Hilfe der

Anwender sich die Informationen. die er für eine Eingabe

gerade benötigt. auf dem Bildschirm holen kann. ohne die

aktuelle Anwendung verlassen und in den TAMOS—Selektor

verzweigen zu müssen.

Diese Informationen werden in HELP-Manuals untergebracht.

die wie ein Buch aufgebaut sind. Ein HELP-Manual hat ein

Inhalts-. Stichwort- und ein Literatur-Verzeichnis. Der

Name eines HELP-Manuals ist B-stellig und beginnt mit

MANUAL.

Ein HELP-Manual setzt sich aus Textabschnitten zusammen.

Jeder Textabschnitt kann durch einen Textschlüssel ge-

kennzeichnet werden. Anhand dieser Teutschlüssel und an-

hand der letzten 2 Stellen des HELP—Manual-Namens ist

Jeder Textabschnitt'eindeutig identifizierbar.

Es gibt zwei verschiedene Möglichkeiten. HELP-Manuals dem

Anwender verfügbar zu machen:

- HELP-Manuals können auf der Sustem-LU und den Daten-

LU's des Anwenders liegen.

- Ein HELP-Manual kann sich aber auch auf einem Daten-

träger befinden. der nicht in der Archivdatei einge-

tragen ist. Derartige Magnetplatten enthalten außer

diesem HELP—Manual nichts weiter. wenn mehrere solcher

Platten vorhanden sein sollten. so können diese bei

Bedarf eingelegt und installiert werden. Der INSTALL

trägt die Daten-LU. wenn ein HELP-Manual vorhanden

ist. in die Uerwaltungsdatei ein.
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Zur Verwaltung der verfügbaren HELP-Manuals existiert auf
der Sgstem-LU eine Basisdatei MANUALUERH.

Beim IPL und INSTALL werden die verfügbaren HELP-Manuals
in die Datei HANUALUERN eingetragen und beim REHOUE die-
Jenigen; die nach dem REHOUE nicht mehr verfügbar sind;
wieder ausgetragen.

Die Datei MANUALUERH enthält außerdem einen Bereich zum
Sichern der Bildschirmzeilen‚ die durch die HELP—Texte
überschrieben werden. Das Fenster zum Anzeigen der HELP—
Texte kann 7 Zeilen und mehr betragen„

Jeder Port; der HELP aufruft; kann seinen gesamten Bild—
schirm bis auf die Kopfzeile und die Nachrichtenzeile zum
Anzeigen der HELP-Texte benutzen. Das bedeutet, daß für
die Anzahl Ports; die die HELP-Funktion gleichzeitig auf—
rufen können. Jeweils 4 Blöcke zum Sichern des Bild-
schirms in der Datei MANUALUERH vorhanden sein müssen.

Beim Erstellen der HELP-Manuals wird mit Guell— und
ObJekt-Datei gearbeitet. Aus einer Guelldatei, die noch
kein INHALTS-;LITERATURund STICHWORT-Uerzeichnis enthält;
wird in einem Formatierungslauf das HELP-Manual mit
Inhalts-4 Literatur- und Stichwort-Verzeichnis erstellt. Die
Guelldatei existiert nach dem Formatierungslauf neben der
ObJektdatei für Änderungen weiter.

HELP-Aufruf

Die HELP—Funktion kann bei Jeder Dialogeingabe durch Be-
tätigen der MAIL-Taste und die Eingabe HELP oder verkürzt
HLP aufgerufen werden; sofern der HELP-Prozessor vorhan-
den ist; keine Sperre für die HELP-Funktionen gesetzt ist
und noch genügend Platz zum Retten des Bildschirmfensters
vorhanden ist

Sind diese Voraussetzungen gegeben und wird im Port-
Control-Block auf einen Textabschnitt eines HELP-Manuals
hingewiesen. so wird anhand des in der Datei MANUALUERN
eingestellten Fensters der Bildschirmteil gerettet und
der gewünschte Textabschnitt dort eingeblendet
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Ist kein Textabschnitt zur aktuellen Eingabe‘vorhandeno
so wird der HELP-Funktionsselektor angezeigt. Mit Hilfe

dieses Selektors kann man sich dann das HELP-Manual aus—

suchen, in dem man blättern möchte

Mit dem Aufruf der HELP-Funktion kann man auch das Fen-

ster zum Anzeigen der HELP-Texte Für den eigenen Port neu

einstellen.

Dazu gibt man nach dem Betätigen der MAIL-Taste

HELP <1.Zeile des Fensters>‚<Anz.Zeilen des Fensters)

ein.

Ist keine Anzahl Zeilen angegeben; so werden 7 Zeilen Für

das Fenster genommen. Für das Fenster zum Anzeigen der

HELP-Texte sind mindestens 7 Zeilen vorgesehen.

HELP-Funktionsselektor

Der HELP-Funkionsselektor dient im wesentlichen dazu. den

Anwender beim Suchen nach den benötigten Texten zu unter-

stützen.

‘Mit Hilfe des Funktionsselektors kann er:

1. HELP-FENSTER EINSTELLEN
Fenster Für HELP—Texte einstellen

2 UERFUEGBARE HANUALS LISTEN
Titel aller verFügbaren Manuals listen

3. AKTUELLEN HELPTEXT ANZEIGEN
Textabsehnitt Für aktuelle Eingabe anzeigen

4 ERLAEUTERUNGEN ZUR HELP—FKT
Bedienungsanleitung zu den HELP—Funktionen

5 GESAMTSTICHNORTUERZEICHNIS
Liste des Gesamtstichwortverzeichnisses aller
Manuals

ausführen.

V

C)
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!T A M o s SYSTEMBEDIENUNG 11 o 85. o9. 191
I I

1 BEREICHSSELEKTOR 1
1 j I ‘ I

1 1 . TAGESABLAUF 1
1 2 . DIENSTPROGRAHME 1
1 3 . PLATTENUERHALTUNG 1
1 4 . B" DATEI-AUSTAUSCH 1

gig 1 5 . s" DATEI-AUSTAUSCH 1
3:: 1 6. MB DATEI-AUSTAUSCH 1
ä-g 1 7 . MB LU-AUSTAUSCH 1
5.55 1 B . snc LU-AUSTAUSCH 1
äga: 1 9 . 8" LU-AUSTAUSCH 1
2;;15 1 1o 5" LU-AUSTAUSCH 1
3:22 1 1
2:2"? 1> HELP—FUNKTIONSSELEKTOR <1
zää 9> <!
Eäää 1>1. HELP—FENSTER EINSTELLEN 4. ERLAEUTERUNGEN zu HELP<!
ggfg: 1>2‚ UERFUEGBARE MANUALS LISTEN s. GESAMTSTICHHORTUERZ. <1
g Z 1>3. AKTUELLEN HELPTExT ANZEIGEN <1
535g 1> HELP—FUNKTIONS-NR.EINGEBEN : <1
5%: 1> <1
25:1; ENACHRICHT: 1
1551 +

4.3.2.1 HELP-Funktion: FENSTER EINSTELLEN

Der Anwender kann hiermit bestimmen; wo die HELP—Texte ab
Jetzt auf diesem Port angezeigt werden sollen. Das ist
z.B. dann sinnvoll, wenn durch die bisherige Einstellung
gerade der Teil verdeckt wird. der durch die HELP-Texte
nicht verdeckt werden solL

L

Für das Fenster zum Anzeigen der HELP-Texte stehen alle
Zeilen außer der Kopfzeile und der Nachrichtenzeile zur
Verfügung. Das Fenster muß mindestens 7 Zeilen groß sein

Es gelten Folgende Standardwerte:
- Erste Zeile des HELP-Fensters : 17
- Anzahl Zeilen des HELP—Fensters : 7
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4.3.2.2 HELP-Funktion: UERFUEGBARE HANUALS LISTEN

4L

ET A H O S SYSTEMBEDIENUNG H O 85.09.19!
5

B E R E I C H S S E L E K T O R
. 5
5 5
5 5
5 1 . TAGESABLAUF 5
5 2 . DIENSTPROGRAMME 5
5 3 . PLATTENUERNALTUNG 5
5 4 . B" DATEI-AUSTAUSCH 5
5 s . 5" DATEI-AUSTAUSCH 5
5 6 . MB DATEI-AUSTAUSCH 5
5 7 . MB LU-AUSTAUSCH 5
5 8 . snc LU-AUSTAUSCH 5
5 9 8" LU-AUSTAUSCH 5
5 10 s" LU-AUSTAUSCH 5
l l

5> 1. HELP-MANUAL F. MANAGER—SELEKTOR <5
5> 2. MANUAL FUER HELP-FUNKTIONEN <5
5> 3. HELP Manual Für UB.Prog. <5
5> HELP-FUNKTIDNS-NR. EINGEBEN: <5
5> 5
5> 25
5> <5
ENACHRICHT; !
T

Jedes HELP-Hanual hat einen Titel. Die Titel der verfüg—

baren HELP-Manuals kann sich der Anwender listen lassen.

Gehen nicht alle Titel auf den Für die HELP-Funktion re-
servierten Platz, so wird \—/

NR. DES HELP-MANUALS EINGEBEN ODER <CR> :

angezeigt. wird die <CR>-Taste betätigt. so werden wei-
tere Titel im Roll-Up-UerFahren angezeigt

Hat sich der Anwender Für einen Titel entschieden; so

wird ihm der MANUAL—Funktionsselektor im HELP-Fenster
angezeigt
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4.3.2.3 HELP-Funktion: AKTUELLEN HELPTEXT ANZEIGEN

„L

!T A H O S SYSTEMBEDIENUNG ü O 85.09.19!n |
B E R E I C H S S E L E K T O R! !

! !
! 1 . TAGESABLAUF !
! 2 . . DIENSTPROGRAMME !
! 3 . -PLATTENUERNALTUNG !
! 4 . B" DATEI-AUSTAUSCH !
! 5 . 5" DATEI-AUSTAUSCH !
! 6 . MB DATEI-AUSTAUSCH E
! 7 . MB LU-AUSTAUSCH l
! B . SMC LU-AUSTAUSCH !
! 9 ... 8" LU-AUSTAUSCH !
! 10 ... 5" LU-AUSTAUSCH !
l I

!> Hier erscheint nun der HELP-Text; der zu dem an— <!
!> stehenden INPUT gewünscht wird. ' C!
!> Nenn kein Text vorhanden ist, wird dieses in der <!
!> Nachrichtenzeile gemeldet und der HELP-FUNKTIONS- '<!
!> SELEKTOR wird wieder eingeblendet. <5
!> <!
!> HELP—FUNKTIDN: SU <!
!NACHRICHT: _ 5

Als aktueller HELP-Text wird im Folgenden der Textab-
schnitt bezeichnet. der über den Eintrag im Fort-
Controll—Block der Situation zugeordnet ist; bei der der
Anwender die HELP-Funktion betätigt hat

4.3.2.4 HELP-Funktion: ERLAEUTERUNG ZUR HELP-FKT

wenn man noch nicht die Möglichkeiten der HELP-Funktion
kennt, so kann man sich diese von dem HELP-Prozessor an-
zeigen lassen.

Die Beschreibung der HELP-Funktion ist in einem HELP—
Manual (MANUALSY) untergebracht; welches sich immer auf
einem mit HELP aktiven System befinden sollte
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Mit Hilfe der Datei MANUALUERN kann der HELP-Prozessor

diese Texte ermitteln und anzeigen
klärungen zur HELP-Funktion verläuft genauso wie das

Anzeigen sonstiger Texte.
auch genau die selben Möglichkeiten wie beim Anzeigen

anderer Texte Das Kommando HELP in einem bereits durch

Das Anzeigen der Er-

Der Anwender hat in diesem Fall

V
HELP aufgerufenen Selektor hat die gleiche Auswirkung wie

diese Funktion.

HELP-Funktion: GESAHTSTICHUORTUERZEICHNIS

1T A ß 0 85.09.19!

F.MANAGER-SEL.
F.HANAGER-SEL.
F.HANAGER-SEL.
F.MANAGER-SEL.
F.HANAGER-SEL.
Für UB.Prog

M o s SYSTEMBEDIENUNG
I

! B E R E I c H s s E L E K T o R
I

! 1 . TAGESABLAUF
a 2 . DIENSTPRDGRAMME
5 3 . PLATTENUERUALTUNG
2 4 . e" DATEI-AUSTAUSCH
2 5 . 5" DATEI-AUSTAUSCH
s 6 . MB DATEI—AUSTAUSCH
5 7 . MB LU—AUSTAUSCH
s 8 . snc LU-AUSTAUSCH
a 9 . e" LU-AUSTAUSCH
! ' 10 . 5 " LU-AUSTAUSCH
I

!>MA ANZ.JOB-SPOOLDATEI HELP-MANUAL :
!>MA ANZ.DRUCKSPOOLDATEI HELP-MANUAL :
E>MA ARCHIVDATEI ANZEIGEN HELP-MANUAL :
!>HA ARCHIVDATEI DRUCKEN HELP—MANUAL :
!>HA AUSLAGERN LU HELP-MANUAL 1
!>UB Aendern HELP-MANUAL
!>HELP — STICHHORT ODER 'cn':
!NACHRICHT:
v

su

(E
<5
(E’A"

0V
C!
C!

Jedes Stichwort darF in einem HELP-Manual nur einmal auF-

tauchen. Ein Stichwort kann also nur dann mehrfach auf-

tauchen. wenn es Jeweils in einem anderen HELP—Manual

untergebracht ist




























































































































































































































































































































































































